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Die erfolgreichste Sportregion Europas Treptow-Köpenick
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Stolz, Verantwortung für eine er-
folgreiche Sportregion zu tragen
Bezirksstadtrat Svend Simdorn zu Ergebnissen und neuen Vorhaben 
im Vereins- und Freizeitsport

Ja, liebe Leserinnen und Leser 
dieses Magazins, es ist schon 
ein gutes Gefühl in unserem 
Bezirk Verantwortung in einer 
der erfolgreichsten Sportregi-
onen Berlins und darüber hin-
aus zu tragen und neue Her-
ausforderungen anzupacken. 
Unsere Bilanz ist herausra-
gend. Erst zum Ende des Vor-
jahres habe ich einer guten 
Tradition folgend, wieder die 
erfolgreichsten Sportlerinnen 
und Sportler unseres Bezirkes 
Treptow-Köpenick geehrt. Da-
runter sind die 20 Weltmeiste-
rinnen und Weltmeister sowie 
fünf Europameisterinnen und 
Europameister. Diese Athle-
ten zählen mit den weiteren 
auf nationaler und internati-
onaler Wettkampfbühne er-
zielten guten Platzierungen 
zu jenen, die den Ruf unseres 
Bezirkes als Top-Sportregion 
untermauern.

Nicht zu vergessen sind 
dabei natürlich die tollen 
Leistungen unserer Union-
Fußballer in der 2. Bundesli-
ga, die Topplatzierungen in 
den Wassersportdisziplinen 
in den Wettkampfrevieren 
der Segler, Ruderer, Surfer, 
Kanuten – und das weltweit. 

Auch die guten Leistungen 
der Ringer und Sportschüt-
zen sowie der Boxer gehören 
ebenfalls dazu.

Als Bezirksstadtrat habe ich 
allen meinen allerherzlich-
sten Dank für diese Leistun-
gen ausgesprochen. 

In der Tat wurden in unserer 
Region mit der Modernisie-
rung und dem Neubau von 
Sportanlagen in der Halle 
wie im Freien beste Bedin-
gungen für eine niveauvolle 
Sport- und Freizeitgestal-
tung geschaffen.

Die rund 230 Land- und Was-
sersportvereine besitzen da-
mit eine solide Basis. 

Auch im Jahr 2012 wird mein 
Amtsbereich die Sportfreun-
dinnen und Sportfreunde in 
den Vereinen, in besonderer 
Weise aber den Jugendbe-
reich, sowie den Frauen- und 
Mädchensport tatkräftig un-
terstützen. Die Bedeutung 
unterstreicht die Tatsache, 
dass bei der letzten Sport-
lerehrung zum ersten Mal 
der Zukunftspreis „Frauen im 
Sport“ des Bezirkes Treptow-

Köpenick verliehen wurde. 
Auch in diesem Jahr freue ich 
mich mit Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, auf die vie-
len sportlichen Höhepunk-
te. Die Wettkämpfe unsere 
Nachwuchsringerinnen und 
Nachwuchsringer vom SV 
Luftfahrt zählten sicherlich 
ebenso dazu, wie das Mäd-
chen- und Frauenfußball-
Fest des 1. FC Union, des-
weiteren die sensationellen 
Spiele der Volleyball-Frauen 
des Köpenicker SC in der 
Bundesliga u.a.m.

Wie im Titelthema dieses 
Magazins bereits beschrie-
ben, sind wir besonders stolz 
auf die vielfache Teilnahme 
von Athleten unserer Region 
an den Olympischen Som-
merspielen in London. 

Der Dank für diese Leistun-
gen gehört nicht nur den 
Aktiven sondern den Ver-
einsvorständen, den eh-
renamtlich Tätigen, den 
Funktionären, Trainern, 
Übungsleitern, den Eltern 
und Lehrern der Sportler. 
Alle haben gleichermaßen 
zu diesem Erfolg in unserer 
Sportregion beigetragen.

Mein erster Tag als 
Sportstadträtin 2012

Ich bin Marie Ulrich und mein Ver-
ein – der Triathlon Verein Berlin 
09 - hat mich als Sportstadträtin 
in Berlin Treptow-Köpenick vorge-
schlagen. Es ist für meinen Verein 
eine große Ehre, 2011 wurde der 
Verein vom Bezirksstadtrat Herr 
Svend Simdorn (CDU) mit dem 
Zukunftspreis 2011 des Bezirkes 
Treptow-Köpenick geehrt, und ich 
bin 2012 als Sportlerin des tvb 09 
als Sportstadträtin gewürdigt und 
geehrt worden. Den Zukunfts-
preis spendete der Förderverein 
Mädchen, Frauen und Jugend e.V.

Auf Einladung von Herrn Sim-
dorn begleitete ich ihn am 1. Mai 
2012 zum 8. FRAUENFUßBALL-
FEIERTAG des 1. FC Union Berlin 
und zum „Tag der offenen Tür“ 
beim PSV Olympia Berlin. Ich war 
natürlich sehr aufgeregt, wur-
de aber bei allen Vereinen sehr 
freundlich aufgenommen.

Beim 1. FC Union eröffnete Herr 
Simdorn das Fest, während ich 
beim PSV Olympia das Fest mit 
einem „Kanonenschuss“ eröffnen 
durfte. Danach wollte ich natür-
lich auch mit  dem Pfeil und Bo-
gen mich mal ausprobieren. Die 
ersten Pfeile waren zum Üben, 
aber der 5. Pfeil war die „Zehn“, 
worauf ich ganz stolz war.

Meine nächsten Termine als 
„Sportstadträtin“ mit Herrn Sim-
dorn. Sie finden mich:

•	 am 3. Juni 2012 ab 10 Uhr beim 
Berlin Triathlon im Treptower 
Park

•	 vom 8. bis 10. Juni 2012 bei den 
Deutsch-Russischen Festtagen

•	 vom 15. bis 17. Juni 2012 beim 
Köpenicker Sommer

		  Sport-Stadtbezirksrat Svend Simdorn (2. v. l.) gemeinsam mit Marie Ulrich (l.) beim „Ladys Day“ des 1.FC Union
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Engagement für Qualitäts-
arbeit im Autohaus und auf 
dem grünen Rasen
Gespräch mit Thomas Koch, Vorstandsvorsitzender 
seiner Automobil-Firmengruppe  AG und neuer Vor-
sitzender des Aufsichtsrates des 1. FC Union Berlin

Hallo, Herr Koch, zunächst 
herzlichen Glückwunsch auch 
im Namen unser Leser zu Ihrer 
Wahl zum Vorsitzenden des Auf-
sichtsrates vom 1. FC Union Ber-
lin! Für einen erfolgreichen Start 
in das neue Amt ist es sicherlich 
ein gutes Gefühl zu wissen, dass 
der Verein die Saison  mit dem 
erwünschten einstelligen Tabel-
lenplatz abschließt.

Thomas Koch: Danke für die 
guten Wünsche. Über den 7. 
Tabellenplatz unserer Mann-
schaft zum Abschluss der 
Saison 2011/12 in der 2. Bun-
desliga freue ich mich na-
türlich wie die anderen sehr. 
Schließlich ist das der Lohn 
der kontinuierlichen Arbeit 
aller Gremien des Vereins.

Als neuer Aufsichtsratsvorsit-
zender können Sie sicherlich 
die gute Arbeit Ihres Vorgän-
gers auf diesem Posten fortset-
zen. Welche Aufgaben stehen 
demnächst im Mittelpunkt?

Thomas Koch: Auch auf die-
sem Posten wird sich meine 
bisherige Arbeit nicht sehr 

verändern. Der Aufsichts-
rat wirkt im Team.  Das hat 
sich in den vergangenen 
Jahren sehr bewährt. Nach 
Abschluss dieses Spieljahres 
werden wir uns als eine der 
wichtigen Aufgaben um den 
Bau der Tribüne kümmern. 
Für die sportlichen Belange 
ist ja bekanntlich die Vereins-
führung mir dem Präsiden-
ten und den Trainern allein 
verantwortlich. Ich freue 
mich aber jetzt schon darauf, 
dass wir wieder mit einer tol-
len Mannschaft in die nächs-
te Bundesligasaison starten.
Sie gehören neben der Aus-
übung dieses Ehrenamtes 
auch zu den wichtigsten För-
derern und Sponsoren des 
Vereins. Grundlage für die-
ses Engagement sind auch 
die wirtschaftliche Stabilität 
und Erfolge Ihrer Automobil-
Firmengruppe. Sind Sie mit 
dem Erreichten zufrieden?
Thomas Koch: Wir befinden 
uns weiter auf Erfolgskurs. 
Das zeigen die zufrieden-
stellenden Ergebnisse des 
letzten Jahres. In vielen Be-
reichen konnten wir zulegen.  

Auch 2012 setzen wir auf die 
Fortsetzung unserer bewähr-
ten Strategie, mit mehreren 
Marken unseren Kunden ihr 
Auto nach Wunsch zu prä-
sentieren. Darüber freuen 
wir uns natürlich. Auch in 
diesem Jahr wird es in jeder 
Marke neue Produkte geben. 
Ich denke da an den DS5 von 
Citroën, den CX von Mazda 
sowie für besonders hohe 
Ansprüche der V40 von Vol-
vo. Auch von Skoda gibt es 
eine Weiterentwicklung. 

Die Koch-Gruppe ist aber auch 
bekannt für einen sehr persön-
lichen Service?

Thomas Koch: Ja, diesen Ruf, 
mit einem sehr persönlichen 
Service für Kundenbindung 
mit Kiezgefühl zu sorgen, 
konnten wir auf hohem Ni-
veau bestätigen. Dazu zählt 
auch die Lehrlingsausbil-
dung. Seit Jahren kümmern 
wir uns selbst um den Fach-
leutenachwuchs im eigenen 
Haus. Vom Bezirk erhielten 
wir dafür jüngst eine Aus-
zeichnung. Rund 60 Azubis 

bilden wir in jedem Jahr aus. 
Diese Investitionen in den 
Nachwuchs und in die Zu-
kunft zeigen sich auch in der 
hohen Qualität und Konti-
nuität unserer Stammbeleg-
schaft. 

Die Koch-Gruppe ist aber auch 
bekannt für gelungene öffent-
liche Produktpräsentationen 
und Feiern. Einen Höhepunkt 
gab es ja bereits in diesem Jahr. 

Thomas Koch: Sie meinen da 
sicherlich die Veranstaltung 
zum 40. Bühnenjubiläum un-
serer Freunde von der Rock-
Gruppe City. Rund 3 000 
Gäste erlebten Ende März 
im Tempodrom ein mitrei-
ßendes Konzert. Aus diesem 
Anlass präsentieren wir für 
die City-Fans die Koch-Son-
dermodelle „City“. Es handelt 
sich dabei um Topmodelle 
zu Top-Preisen. So der Maz-
da 5, der Citroën C3 Picasso, 
der Skoda „Fabia“ sowie der 
Volvo „V 50“. Insgesamt sind 
wir gut aufgestellt, wie auch 
der 1. FC Union für eine neue 
tolle Saison.
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Aufatmen bei Sport-, Kultur  
und Sozialprojekten
Förderung durch die Stiftung Deutsche Klassenlotterie von enormer Bedeutung

che Anbieter Oddset kaum 
noch seiner einstmals vorge-
sehenen Aufgabe, das Ver-
langen nach Glücksspiel zu 
kanalisieren, gerecht werden 
kann. Stattdessen werden 
die künftigen Konzessionäre 
höchstwahrscheinlich noch 
verstärkter um Kunden wer-
ben und damit das Glücks-
spiel in diesem Bereich eher 
ausweiten anstatt es in kon-
trollierte Bahnen zu bringen.

Hinzu kommt, dass im Be-
reich der Sportwetten wahr-
scheinlich keine Abgabe 
mehr zur Finanzierung ge-
meinnütziger Projekte vor-
gesehen ist. Mittel für Sport-
vereine, Kunst und Kultur 
sind somit kaum zu erwar-
ten, da die zu entrichtenden 
Steuern auf Sportwetten 
nicht zweckgebunden sind 
und daher irgendwo im Nir-
wana des Gesamthaushalts 
verschwinden.

Bei solch düsteren Aussich-
ten ist es erfreulich, dass sich 
am System der Lotterien mit 
dem neuen Gesetz nichts 
Grundlegendes ändern soll. 
Für die nächsten sieben Jah-
re – solange soll das neue 
Gesetz zunächst gelten – soll 
das Monopol im Bereich der 
Lotterien weiterhin Bestand 
haben. Auch in Zukunft wer-
den die Lottospieler mit je-
dem abgegebenen Schein 
nicht nur ihrem Glück auf 
die Sprünge helfen, son-
dern auch Gutes für Berlin 
tun. Neuerdings ist dies üb-
rigens auch bei einer neuen 
europäischen Lotterie mit 
dem Namen „Eurojackpot“ 
möglich, bei der Jackpots in 
Höhe von 10-90 Millionen 

So unschätzbar viel ehren-
amtliches Engagement auch 
Wert ist – ohne Geld stoßen 
Projekte, Vereine und Ein-
richtungen immer wieder an 
ihre Grenzen, denn Materi-
al, Transport und spezielles 
Know-how sind oft nur ge-
gen harte Euros zu haben. Da 
ist es gut zu wissen, dass die 
Stiftung Deutsche Klassenlot-
terie Berlin jedes Jahr Mittel 
in hoher zweistelliger Millio-
nenhöhe (71,3 Mio. in 2011) 
bereitstellt, um Gemeinnüt-
ziges zu unterstützen, und 
Berlin damit noch bunter, 
interessanter und einzigarti-
ger gestaltet. In den letzten 
Jahren haben wir bereits über 
Projekte in der Südostregion 
berichtet, darunter die Rea-
lisierung einer barrierefreien 
Stadtführung durch die Kö-
penicker Altstadt. 

Die Förderung von gemein-
nützigen Projekten durch 
die Stiftung Deutsche Klas-
senlotterie Berlin ist aber 
natürlich gekoppelt an die 
Geschäftstätigkeit der Deut-
schen Klassenlotterie Ber-
lin. Derzeit wird ein neuer 
Glück sspielstaatsver trag 
ausgearbeitet, der auch in 
Bezug auf die Europarechts-
konformität modifiziert wird. 
Auf Basis dieses Vertrags er-
arbeiten die 15 beteiligten 
Bundesländer, darunter auch 
Berlin, ihre jeweiligen Aus-
führungsgesetze, die aller 
Voraussicht ab 1. Juli 2012 in 
Kraft treten werden.

Ein Kern der Neuregelung 
ist die Aufhebung des staat-
lichen Monopols auf Sport-
wetten, das de facto in den 
letzten Jahren nur auf dem 

Papier Bestand hatte. Denn 
auch in der Vergangenheit 
waren die aus dem Ausland 
insbesondere im Internet 
hier in Deutschland illegal 
agierenden Sportwettenan-
bieter bedingt durch diver-
se Wettbewerbsvorteile mit 
einer starken werblichen 
Präsenz aktiv. Diese Spielan-
gebote wurden und werden 
auch verstärkt von der af-
finen Bevölkerungsgruppe 
genutzt, so dass der staat-
liche Sportwettenanbieter 
mehr und  mehr an Markt-
anteilen verlor. Mit der Ver-
gabe von voraussichtlich 20 
Konzessionen soll das Tipp-
Geschäft nun aus der Illega-
lität geholt werden.  Ob das 
hehre Vorhaben am Ende 
tatsächlich Früchte trägt, 
bleibt abzuwarten. Fakt ist 
bisher nur, dass der staatli-

		  Klaus Wowereit, Vorsitzender des 	
	 Stiftungsrats, freut sich besonders 	
	 über die integrative Wirkung der 		
	 zahlreichen Kulturprojekte.
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Euro geknackt werden kön-
nen. Im Verbund mit euro-
päischen Partnern wird ein 
Spielsystem „5 aus 50“ und 
„2 aus 8“ angeboten. Für zu-
künftige Unterstützungen 
von am Gemeinwohl orien-
terten Projekten durch die 
Stiftung Deutsche Klassen-
lotterie Berlin sind das gute 
Nachrichten. Wie bisher wird 
ein Schwerpunkt der Förde-
rung auf der so genannten 
Anschubfinanzierung liegen, 
bei der Projekten mit einer 
Startunterstützung langfris-
tig die gemeinnützige Arbeit 
ermöglicht werden soll. 

Förmlich zu spüren ist das 
Aufatmen über die Fortset-
zung der Förderung bei den 
verantwortlichen Vertretern 
des Landessportbundes 
und den Vereinen gewesen. 
Denn je ein Viertel der Stif-
tungsgelder kommen auch 
weiterhin direkt dem Sport 
und der Jugendförderung 
zugute. Ohne die Millionen 
der Lottostiftung wäre dort 
jegliche Planungssicherheit 
dahin gewesen. 

Ebenso erfreut sind die eh-
renamtlich Engagierten von 
der ASB Wasserrettungssta-
tion Rahnsdorf. Dank einer 
Zuwendung von 120.000 
Euro konnte der Arbeiter-
Samariter-Bund Berlin Süd-
ost zum Beispiel einen über 
20 Jahre alten Rettungswa-

gen ersetzen. So können die 
Freiwilligen weiterhin die 
Sicherheitsstandards auf ih-
ren Einsätzen bei Festen und 
Veranstaltungen einhalten.

In der tour’s-Redaktion wer-
den solche Nachrichten mit 
äußerstem Wohlwollen auf-
genommen. Schließlich lebt 
dieses Magazin von der bun-
ten Vielfalt des Bezirks – und 
die ist dank Mitteln der Stif-
tung Deutsche Klassenlotte-
rie Berlin um einiges reicher!

		  Die ehrenamtlichen Rettungsdienstler vom ASB freuen sich über die Würdigung 	
	 Ihrer Arbeit – hier in Form eines neuen Einsatzfahrzeugs.

		  Eine Gruppe Nachwuchsforscher vor dem UniLab Schülerlabor der Humboldt 		
	 Universität in Adlershof, das mit Mitteln der Lottostiftung modernisiert wurde.
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Fußballtradition aus Köpenick lebt durch ihre Fans

1. FC Union Berlin – Die Nummer 1  
im Fussball in den neuen Bundesländern

Der 1. FC Union Berlin kann, 
mit seinen Vorgängerverei-
nen, auf eine über hundert-
jährige Tradition zurückbli-
cken. Als 1. FC Union Berlin 
wurde er im Zuge einer Re-
form der DDR-Sportvereine 
1966 neu gegründet. Geliebt 
und ins Herz der Berliner ge-
schlossen wurde er sofort. 

Bereits 1968 machte der 1. 
FC Union Berlin seinem gu-
ten Namen alle Ehre und 
schlug den haushohen Fa-
voriten, den DDR-Meister 
FC Carl-Zeiss Jena, mit 2:1 
im Pokalfinale der DDR. Die 
rot-weißen Unioner zeich-
neten sich in der Folgezeit 
immer als eine eisern kämp-
fende Mannschaft aus, auch 
wenn das den einen oder 
anderen unerwünschten 
Spielklassenwechsel nicht 
abwenden konnte. Gerade 
das schweißte die Fans, die 
Mannschaft und den Verein 
fest zusammen. „EISERN UNI-
ON!“ aus tausenden Kehlen 
wurde in jedem Stadion der 

DDR zu einem gefürchteten 
Schlachtruf.

Es dauerte seine Zeit, ehe 
der 1. FC Union Berlin nach 
der Wende und der Wieder-
vereinigung wieder zu einer 
Größe im deutschen Fußball 
wurde. Erst 2001 gelangen 
der Aufstieg in die 2. Bun-
desliga und der Einzug ins 
DFB-Pokalfinale. Trotz der 
Niederlage gegen den FC 
Schalke 04 spielten sich die 
Köpenicker in die Herzen 
der Berliner und waren, da 
Schalke 04 an der Champi-
ons League teilnahm, für den 
UEFA-Cup qualifiziert. Nach 
sportlich schwierigen Jahren 
stieg der 1. FC Union Berlin 
2006 in die Regionalliga auf 
und schaffte in der Saison 
2007-2008 die Qualifikation 
für die neugeschaffene 3. 
Liga. Die höchste DFB-Spiel-
klasse dominierte Union mit 
beeindruckender Konstanz, 
so dass der Aufstieg in die 
2. Bundesliga als souveräner 
Drittliga-Meister gelang. 

Konstanz in der 2. 
Bundesliga
Seit dem Aufstieg ins Unter-
haus des deutschen Profi-
fußballs ging es für den 1. FC 
Union Berlin langsam, aber 
stetig immer weiter nach 
oben in der Tabelle. Nach-
dem mit Platz 12 & 11 zwei-
mal der Klassenerhalt sou-
verän gelang, wurde jüngst 
mit Platz 7 auch das deutlich 
anspruchsvoller formulierte 
Saisonziel erreicht. Dieses Er-
gebnis freute besonders den 
Trainer: „Ich war überzeugt 
davon, dass die Mannschaft 
das leisten kann und sie hat 
es im Laufe der Saison auch 
gezeigt. Platz 7 bedeutet 
mir insofern viel, weil damit 
eben nicht nur das Minimal-
ziel, also Platz 9, erreicht wor-
den ist. Die Spieler haben um 
diesen Platz gekämpft und 
damit auch ihre eigenen Am-
bitionen unterstrichen“, zog 
Uwe Neuhaus ein positives 
Saisonfazit. Ganz nebenbei 
war Union auch das bestplat-

zierte Team auf dem Gebiet 
der neuen Bundesländer. 
Angesichts der wechselvol-
len Geschichte der Eisernen 
in den Nachwendejahren ein 
beachtlicher Erfolg. „Das ist 
schon deshalb wichtig, weil 
es in der Geschichte von Uni-
on das erste Mal ist, dass man 
alle anderen Mannschaften 
aus den neuen Ländern hin-
ter sich gelassen hat. Und 
wir stehen nicht nur in der 
Abschlusstabelle vor diesen 
Mannschaften, sondern ha-
ben auch in den direkten 
Duellen die meisten Punkte 
geholt. Vielen Fans ist das 
sehr wichtig und die Spie-
ler haben das sehr gut an-
genommen“, freut sich der 
Chefcoach über den bestan-
denen Charaktertest seiner 
Jungs. 
 
Nachwuchsleistungs-
zentrum & Amateure

Neben der 1. Männermann-
schaft – natürlich das Aus-
hängeschild des Vereins 

		  Gemeinsame Freude nach einem Tor 		  Spannende Zweikämpfe auf grünem Rasen
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– prägen auch zahlreiche 
Nachwunschmannschaften, 
die U 23 und die Frauen- und 
Mädchenabteilung das Ge-
sicht des Vereins. 

Vor allem die älteste Nach-
wuchsmannschaft, die U23, 
hat eine beeindruckende 
Saison hingelegt und mit 
dem verdienten Aufstieg in 
die Regionalliga gekrönt. 
Nachdem in den letzten Jah-
ren bereits Christoph Menz 
und Christopher Quiring den 
Sprung aus der eisernen Re-
serve in die Profimannschaft 
geschafft hatten, konnten 
mit Stürmer Steven Skrzyb-
ski, Verteidiger Maurice 
Trapp und Torwart Kilian 
Pruschke nun die nächsten 
Talente auf sich aufmerksam 

machen. Alle drei trainieren 
bereits regelmäßig mit dem 
Profikader du wollen ganz si-
cher in der kommenden Sai-
son von sich reden machen. 

Union in Fahrt: Profi-
fußball zum Anfassen

Fußball-Profi zu werden ist 
für Kicker jeden Alters der 
große Traum. Diesen Traum  
bei möglichst vielen Nach-
wuchsfußballern Wirklich-
keit werden zu lassen, ist die 
Intention des vom 1. FC Uni-
on Berlin jüngst gestarteten 
Projekts Union in Fahrt. Ab 
sofort ist es für die Vereine 
in Berlin und Brandenburg 
möglich, in die professionel-
len Trainingsmethoden des 
1. FC Union Berlin hinein zu 

schnuppern. Union in Fahrt 
bietet die Gelegenheit, mit 
Trainern des zertifizierten 
Nachwuchsleistungszent-
rums in Kontakt zu treten, 
und von ihrem Wissen und 
ihren Erfahrungen zu profi-
tieren. 

„Mit unserem Nachwuchs-
konzept haben wir in der 
Vergangenheit viele gute 
Erfahrungen gemacht. Diese 
möchten wir nun gern mit 
interessierten Vereinen aus 
der Region teilen“, so Pro-
jektleiter Sebastian Bönig.  
Mitentwickelt und mög-
lich gemacht wurde Uni-
on in Fahrt  durch die Pro-
jektpartner AOK Nordost, 
SEAT-Niederlassung Berlin, 
Eberswalder Wurst GmbH 

und uhlsport. Dank ihrer Un-
terstützung rollt das eiserne 
Trainingsmobil mit Anregun-
gen, Ideen und nützlichem 
Trainingsgerät im Gepäck ab 
sofort zu Fußballvereinen in 
Berlin und Brandenburg. 

Kontakt für Informationen 
und Termine: Sebastian Bö-
nig, Tel. 030 – 65 66 88 0 / 
Mail: sebastian.boenig@fc-
union-berlin.de

Der 1. FC Union Berlin ist 
weit mehr als nur ein Pro-
fiklub in der 2. Bundesliga. 
Er ist Zuhause und Heimat 
für einmalige Fans. Er ist DER 
Besuchermagnet in Berlin-
Köpenick. Er ist ein einzigar-
tiges Stück Fußballkultur und 
er freut sich auf Sie!
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Das Stadion „An der Alten Försterei“–  
Union-Wohnzimmer mit Kultstatus

Das Stadion An der Alten 
Försterei hat Kultstatus – so 
viel steht fest. Denn an keiner 
anderen deutschen Spiel-
stätte haben die Fans des 
dort beheimateten Vereins 
so viel Anteil wie an dieser, in 
der seit 1920 der Ball rollt. 

Von Juni 2008 bis Juli 2009 
wurde das Stadion bereits 
zum zweiten Mal mit Hilfe 
der Muskelkraft der Anhän-
ger saniert. Schon 1980 be-
teiligten sich die Unioner 
– Spieler, Funktionäre und 
Fans – an der Aufschüttung 
der Stehplatztraversen und 
errichteten damit einen ca. 
22.500 Zuschauer fassenden 
„Fußballtempel“. 

Weitere Umbaumaßnahmen 
folgten 2000: die Sitzplatz-
tribüne wurde überdacht 
und die Flutlichtanlage ins-
talliert, ohne dass dabei tat-
sächlich den Sicherheitsauf-
lagen des DFB und der DFL 
Genüge getan wurde. Nach 
einer Vielzahl von Ausnah-
megenehmigungen in den 
vergangenen Jahren folgte 
zur Einführung der 3. Liga 
in der Saison 2008/2009 die 
Zulassungsbedingung, die 
Stehplätze grundlegend zu 
sanieren.

Nach jahrelangen Verhand-
lungen zwischen dem Ver-
ein und der Stadt Berlin als 

Eigentümer der Immobilie, 
gelang im Jahr 2008 der 
entscheidende Durchbruch. 
Beide Seiten verständigten 
sich auf einen Erbbaurechts-
vertrag mit einer Laufzeit 
von 65 Jahren, der den Ver-
ein in die Lage versetzte, auf 
eigenem Grund und Boden 
bauen zu können. Am 2. Juni 
2008 begann in einem der 
größten Fanprojekte aller 
Zeiten die umfassende Mo-
dernisierung des Stadions. 
Neben der Sanierung der  
Stehplatzränge erfolgte eine 
völlige Neukonzipierung 
der Block- und Sektorenein-
teilung. Zugangs- und Ab-
gangstreppen wurden den 
Sicherheitsbestimmungen 
entsprechend angelegt, die 
Lautsprecheranlage wurde 
modernen Anforderungen 
angepasst. Abgerundet wird 
das Bild durch ein modernes 
Videodisplay und dreizehn 
neue Cateringstationen auf 
dem Oberring des Stadions. 
Über all dem thront schließ-
lich die gewaltige Stahlkons-
truktion des Daches. 

Geschaffen wurde all das in 
einem weltweit einzigarti-
gen Kraftakt bürgerschaft-
lichen Engagements. Über 
2.500 freiwillige Stadion-
bauer leisteten unentgelt-
lich 140.000 Arbeitsstunden. 
Unterstützt wurden sie von 
zahlreichen Unternehmen, 

die als Stadionpartner Mate-
rial, Werkzeug und Maschi-
nen zur Verfügung stellten. 
Das Ergebnis ist ein Kleinod 
von Stadion, das individuell 
und liebevoll bis ins kleinste 
Detail gestaltet wurde und 
sich grundlegend von mo-
dernen Mehrzweckarenen 
unterscheidet. In keinem an-
deren Stadion im deutschen 
Profifußball sind sie näher 
dran am Geschehen auf dem 
Platz. Sie hören die Anwei-
sungen der Trainer, spüren 
die Zweikämpfe der Spieler 
und vielleicht müssen Sie 
sich zwischendurch sogar 
ein paar Grashalme aus dem 
Gesicht wischen... Das ist 
Fußball pur!
Seit einigen Tagen wird nun 
an einem neuen Kapitel in 
der Geschichte der Alten 
Försterei geschrieben. Mit 
dem Abtragen des ersten 
Trainingsplatzes begannen 
die Vorbereitungen für den 
Bau der neuen, multifunktio-
nalen Haupttribüne. Im Lau-
fe der nächsten Monate wird 
diese Stück für Stück empor-
wachsen und am Ende der 

Saison die drei Stehränge 
würdig ergänzen. Mit der 
Fertigstellung dieser Tribüne 
wird das größte reine Fuß-
ballstadion der Hauptstadt 
vollendet und künftig rund 
21.500 Besuchern Platz bie-
ten.

Für die kommende Saison 
bedeutet das eine einge-
schränkte Kapazität, die 
wohl für einen neuen Dau-
erkartenrekord sorgen dürf-
te… Seien Sie dabei, wenn 
aus tausenden Kehlen der 
Schlachtruf „Eisern Union“ 
erschallt, fiebern Sie mit, 
wenn Kapitän Torsten Mat-
tuschka sich den Ball zum 
Freistoß zurechtlegt und 
versinken Sie im Meer der 
Jubelnden, wenn der Ball im 
gegnerischen Tor einschlägt.
Der 1. FC Union Berlin heißt 
Sie herzlich willkommen zu 
Fußball pur im Stadion An 
der Alten Försterei.

Tickets & Dauerkarten:
Ticketoffice, An der Wuhlhei-
de 263, 12555 Berlin, bzw.
www.fc-union-berlin.de/tickets

		  Tolle Stimmung bei jedem Spiel
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Zweiter Rubriktitel

KSC Volleball - Erstklassiger  
Damenvolleyball in Köpenick

Seit schon 7 Jahren hat eine 
anspruchsvolle und attrak-
tive Ballsportart durch die in 
der 1. Bundesliga spielenden 
Schmetterlinge des KSC einen 
festen Platz in der Köpenicker 
Sport-Landschaft gefunden. 
 
Lange bekannt ist den In-
sidern bereits die außerge-
wöhnlich engagierte und 
recht erfolgreiche Jugend-
arbeit des Köpenicker SC im 
Bereich des Mädchenvolley-
balls. Titel und vordere Plätze 
konnten in allen Altersgrup-
pen immer wieder erreicht 
werden. Doch in den letzten 
Jahren ist ein völlig neues 
Niveau auch im Bereich des 
Damenvolleyballs erreicht 
und gehalten worden. Dazu 
kam 2009 die Einweihung 
der neuen Halle in der Häm-
merlingstr. / Friedenstr.
 
Hier ein Rückblick für alle: 

 Beim letzten Heimspiel die-
ser vergangenen Erstligasai-
son gegen den Tabellenfüh-
rer aus Vilsbiburg erhoben 
sich nach Spielende die etwa 
850 Zuschauer von ihren 
Plätzen und applaudierten 
trotz einer 0:3-Niederlage 
ihrer Mannschaft, die in der 
vergangenen Saison Über-
raschendes geleistet hatte. 
Standing Ovations trotz ei-
ner klaren Niederlage? Wie 
kam es zu dieser ehrlich ge-
meinten und außergewöhn-
lichen Belohnung? 
 
Der Damenvolleyball hat in 
Köpenick nicht nur leichte 
Zeiten hinter sich gebracht. 
Im Gegensatz zu einigen an-
deren Erstligavereinen des 
Damenvolleyballs, die selbst 

den nur allgemein Sportin-
teressierten bekannt sind, ist 
in Köpenick – wie in Berlin 
überhaupt – das Verpflichten 
von ausländischen Spielerin-
nen mit Weltniveau durch 
großzügige Sponsoren nicht 
so einfach möglich. Bei Alba, 
bei den Eisbären, bei der 
Hertha – dort findet man 
sowohl Geldgeber als auch 
die Aufmerksamkeit der Me-
dien - aber Damenvolleyball 
in Berlin?? In anderen Or-
ten sind die Erstliga-Vol-
leyballer/Innen mangels 
anderer hochkarätig ver-
tretender Sportarten kon-
kurrenzlos und stehen im 
Mittelpunkt der Aufmerk-
samkeit. Und dennoch – das 
Hinsehen lohnt sich in Berlin!
 
Die vorige Saison hatte 
durchaus einige Besonder-
heiten. Die erste Berg- und 
Talfahrt durchlebten alle 
Beteiligten und Fans in den 
Wochen nach dem vorigen 
Saisonende im Frühjahr 2011. 
Erst Anfang Juni konnte das 
Management des KSC Ber-
lin an die Saisonplanung 
2011/12 gehen. Die Saison 
war zunächst aus sportlicher 
Sicht schlecht gelaufen, der 
eigentlich schon feststehen-
de Abstieg hatte zunächst 
eine Ausrichtung auf die 
zweite Liga erfordert. Nur 
bedingt durch den Lizenz-
verzicht eines Aufsteigers 
war wieder ein Platz frei – 
und schließlich gab die Vol-
leyballliga grünes Licht für 
den Verbleib des KSC in der 
ersten Bundesliga der Frau-
en. Das emotionale Hin und 
Her für die Spielerinnen war 
alles andere als leicht zu ver-
kraften; schließlich musste 

Rückblick auf ein irres Jahr

jede eine Entscheidung für 
sich treffen, wo und wie 
es weitergehen soll. 
Natürlich waren zu die-
sem Zeitpunkt auch 
bereits alle Wunsch-
spielerinnen, die man 
vielleicht hätte verpflich-
ten wollen, bei anderen Ver-
einen unter Vertrag. 

Und dennoch: Trainer und 
Management gelang es, bis 

Anfang September eine 
Mannschaft zusam-
menzustellen. 

Die bis-
herigen Kö-
penickerinnen sind ge-
blieben, die erfahrene 
Kapitänin blieb eben-
falls, eine Handvoll aus-
ländische Spielerinnen 
kamen dazu. 

Der erst zum Ende der 
Vorsaison angetretene 
junge Trainer konnte in 
den spielfreien Sommer-
wochen zusätzlich Er-
fahrungen durch Zusam-
menarbeit mit dem Trainer 
der Nationalmannschaft 
gewinnen. Die Halle wartete. 
Dann ging`s los.

Angetreten mit einem der 
geringsten Etats der Liga und 
lediglich mit dem Ziel, den 
Klassenerhalt in der höchs-
ten deutschen Spielklasse 
zu schaffen, entwickelte sich 
das Team Mitte der Saison zur 
absoluten Überraschungs-
mannschaft. Die Köpenicke-
rinnen verdankten dies vor 
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allem ihrer neu gefundenen 
Heimstärke. Neun Siegen 
in Serie in der Sporthalle an 
der Hämmerlingstraße bei 
nur vier Niederlagen gegen 
das Quartett aus der Tabel-
lenspitze, dazu ein stetig 
steigender Zuschauerschnitt 
und eine sehr stimmungsvol-
le Atmosphäre - schon war 
der Begriff von der „Häm-
merlinghölle“ geboren. 
 
Ausschlaggebend war vor 
allem der nie erlahmende 
Kampfgeist der Mannschaft, 
der es auch wesentlich hö-
her dotierten Teams mit Na-
tionalspielerinnen in Serie 
schwer machte, gegen das 
bedingungslos fightende 
Team die nötigen Punkte 
zu machen. Und über den 
Kampfgeist gelangen dann 
auch die im Training einstu-
dierten Spielzüge in einer 
Qualität, die in den vergan-
genen Jahren selten erreicht 
wurde. Die (körperliche) Län-

ge und den „guten Namen“ 
der Spielerinnen in den geg-
nerischen Mannschaften hat-
ten die Schmetterlinge zwar 
nicht, aber trotzdem konnte 
häufiger mitgehalten wer-
den. Die Feldabwehr wurde 
wesentlich stärker; der Zu-
sammenhalt war spürbar. 

Wesentlichen Anteil hatte 
mit Alicja Leszczynska eine 
Zuspielerin, die die Angrei-
ferinnen Ilona Dröger und 
Sandra Sell bestens bediente 
und zusätzlich diverse Punk-
te durch direkte zweite Bälle 
erzielte. Beide Außenangrei-
ferinnen spielten eine super 
Saison und gehörten zu den 
TOP 6 der Liga. Die Mittel-
blockerin Kourtney Edwards 
zeigte eine deutliche Steige-
rung im Erfolg ihrer Angriffe. 
Mit überzeugenden Leistun-
gen voll im Soll lag Libera 
Stefanie Golla, die sich mit 
Jessica Göpner den erwarte-
ten Kampf um den Platz als 

Libero lieferte - beide pro-
fitieren davon und bildeten 
ein starkes Duo.
 
Auch außerhalb des Spielfel-
des gab es erhebliche Verän-
derungen: Neben der deut-
lich besseren medizinischen 
Betreuung standen dem 
Cheftrainer Gil Ferrer Cutino 
erstmals bis zu drei Co-Trainer 
unterstützend zur Seite. In 
der Öffentlichkeitsarbeit mar-
kierte die Zusammenarbeit 
mit Berlin24 einen Meilen-
stein. Neben den Berichten 
von den Heimspielen und so-
gar von vier Auswärtsspielen 
über die Internetplattform 
konnte allen Interessierten 
der direkte Weg zur Wahr-
nehmung des Vereins und 
des Damenvolleyballs in Ber-
lin geebnet werden. 30.0000 
x wurden die Spielberichte 
bundesweit im Netz verfolgt. 
Die Zuschauerzahl – neben 
der inzwischen regelmäßig 
gut besuchten Ecke der Uni-

oner Fußballfans und den 
Hauptfanblöcken – wuchs.
 
Und dann kam, womit zu Sai-
sonbeginn keiner rechnen 
konnte: Die Mannschaft er-
spielte sich die Chance, erst-
malig in der Geschichte den 
Sprung in die Play-offs zu 
schaffen. Ein einziger Satzer-
folg mehr im letzten Aus-
wärtsspiel gegen Stuttgart 
hätte die Belohnung für das 
Team gebracht. Trotzdem 
zeigte sich Trainer Gil Ferrer 
Cutino mit der Saison „hoch 
zufrieden und glücklich“. Das 
ganze Trainerteam, der Ver-
einsvorstand und die Fans 
waren hochgradig stolz auf 
die Mädels. Der Grund für die 
Standing Ovations im letzten 
Heimspiel…..
 
Und was kommt nun? 
 
Längst haben die Planungen 
für die im Oktober 2012 be-
ginnende nacholympische 

		  Freude nach gewonnenem Spiel
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Saison begonnen. Dabei 
muss der KSC einen derben 
Rückschlag hinnehmen; der 
langjährige Hauptsponsor 
„Air Berlin“ hat zum Saison-
ende seine Unterstützung 
vollständig eingestellt. Das 
Flugunternehmen, dass 2005 
überhaupt erst den Start des 
KSC in der ersten Liga ermög-
licht hatte, war über sieben 
Jahre hinweg ein treuer Un-
terstützer der Erstligamann-
schaft. Dafür gebührt dem 
Sponsor selbstverständlich 
der Dank, doch muss nun erst 
einmal das Loch im ohnehin 
knappen Etat gestopft wer-
den. Große und kleine Part-
ner, die von der Popularität 
der Mannschaft im Umfeld 
der Spiele profitieren und 
selbst die Entwicklung des 
hauptstädtischen Volleyballs 
mit Schwerpunkt in Köpenick 
fördern wollen, sind gern will-
kommen. Das Management 
um den Geschäftsführer der 
K Sportmanagement GmbH 
als Spielbetriebsgesellschaft, 
Jörg Schlerfer, geht davon 
aus, „dass bis Saisonbeginn 
auch die finanziellen Vor-
aussetzungen für die kom-
mende Spielzeit geschaffen 
sind“. Und das ist bekanntlich 
schwer – die Schmetterlinge 
sind nicht Alba, die Eisbären 
oder Hertha…

Und trotzdem: In der Perso-
nalplanung wurde der erste 
Schritt durch die Vertrags-
Verlängerung mit Cheftrai-
ner Cutino bereits getan - er 
will in der neuen Saison „in 
jedem Fall wieder mit einem 
starken Team guten Volley-
ball zeigen“.

Und was den Nachwuchs 
angeht: Auch die jungen 
KSC-Spielerinnen Ann-Marie 
Knauf, Pia Riedel und Jessica 
Göpner (alle Eigengewächse 
und schon mehrere Jahre in 
Köpenick spielend) haben in 
ihren Spielen gezeigt, dass 
sie ihre eigenen Akzente 
setzen und nicht verzichtbar 

sind. Mit Beginn der vergan-
genen Saison wurden vier 
Nachwuchsspielerinnen in 
das erweiterte Aufgebot 
der Bundesligamannschaft 
berufen. Sie sollten durch 
gemeinsames Training mit 
den Erstliga-Spielerinnen 
schrittweise lernen, wie die 
1. Liga funktioniert: welche 
Schnelligkeits-, Athletik- und 
Taktikanforderungen der 
Spielbetrieb in der höchsten 
deutschen Klasse erfordert.
 
Was bringt die Zukunft? 
 
Auch zukünftig sollen nach 
Möglichkeit wieder „hausge-
machte Talente in das Bun-
desligateam wechseln“, so 
KSC-Volleyball-Abteilungs-
leiter Martin Jankowsky. 
Dazu soll auch der Aufstieg 
der sehr jungen 2. Mann-
schaft in die Regionalliga mit 
dem kommenden Saisonbe-
ginn beitragen. 

Es ist schon allein ein Gebot 
der Wirtschaftlichkeit für 
den Verein, immer wieder 
Nachwuchsspielerinnen auf 
das Niveau der ersten Liga zu 
entwickeln. Daher freut sich 
der Verein über jedes Mäd-
chen, das leistungsorientiert 
Volleyball betreiben möchte. 
Gerade lange Mädchen, die 
davon träumen, einmal in 
der ersten Bundesliga auf-
zuschlagen, haben beim KSC 
beste Chancen. Wie viel Spaß 
Volleyball macht, kann jeder-
zeit bei einem Probetraining 
erlebt werden.

Für Sportbegeisterte aller 
Altersklassen (der älteste, 
im letzten Jahr neu gewon-
nene Fan wurde gerade Ur-
opa) lohnt sich ein Besuch 
der Liga-Heimspiele in der 
Halle Hämmerlingstraße am 
S-Bahnhof Köpenick. In der 
neuen Saison werden die 
Mädels sicherlich wieder 
„ihr“ Publikum mit gekonn-
ten Aktionen und Kampf-
geist begeistern

		  Stark im Block ...

		  ... Explosiv beim Angriff
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7. Eisstockmeisterschaften im Holiday Inn  
erlebten spannendes Finale
Die Feuerwehrmänner waren in der Apolinaris-Arena am Ende die Besten

In der Tat. Die 7. Eisstock-
meisterschaften in der neu-
en „Apollinaris-Eisarena“ des 
Airport-Hotels Holiday Inn in 
Berlin Schönefeld erlebten 
ein spannendes Finale. Zum 
Spielverlauf:  Nach der ers-
ten Kehre führte die Freiwil-
lige Feuerwehr Selchow mit 
5:0. In den beiden folgenden 
Kehren holten die aufgrund 
ihres Erstauftritts bei die-
sem Turnier als Außenseiter 
gestarteten FESOTECler zu-
nächst zum 5:3 auf, um dann 
mit 5:8 in Führung zu gehen. 
Doch in der zweiten Hälfte 
des Finales zeigen die Jungs 
von der Feuerwehr, dass sie 
die gewieftere Mannschaft 
bildeten. Ohne dem Gegner 
auch nur noch einen einzigen 
Punkt zu gönnen, erhöhten 
sie ihren Zählerstand in den 
verbleibenden Kehren auf 10, 
dann auf 13 und schließlich 
auf 16 Punkte zum 16:8 End-
stand. Damit hatte sich das 
Feuerwehr-Team die Meister-
schaft gesichert.

Für die unterlegenen Wett-
kämpfer von FESOTEX stell-

te das Ergebnis keineswegs 
eine Enttäuschung dar. Als 
Vizemeister haben die Debü-
tanten immerhin die Chance, 
sich im nächsten Jahr noch 
zu steigern. Bis dahin haben 
Gordon Hasse und die 12 
Mitarbeitern seiner in Fehr-
bellin beheimateten Firma 
für technische Textilien noch 
Zeit genug zu trainieren. 
Spaß hat es den Prignitzern 
auf jeden Fall gemacht – von 
der Auslosung bis zum Fi-
nale. Und dass nicht nur das 
Spiel der FESOTEXer von ho-
her Qualität ist, konnten alle 
Anwesenden am Zeltdach 
der Eisstock-Arena sehen – 
das wie ein Aushängeschild 
der Firma über dem Turnier 
schwebte.

Kaum Enttäuschung war 
auch beim Team Palm-Wer-
bung zu spüren, wenngleich 
der schon traditionell erfolg-
reiche Vorjahresvizemeister 
in diesem Jahr eigentlich 
auf den Titel gespielt hatte. 
Selbst als die in rot Gekleide-
ten knapp das Finale verpass-
ten, zeigten sich Mannschaft 

und Unterstützer sportlich 
und jubelten beim Finale 
kräftig mit. Besonders auffäl-
lig waren dabei die Damen 
mit ihren rot blinkenden Teu-
felshörnern. Wie es der Zu-
fall wollte, war der Preis für 
den dritten Platz des Teams 
ausgerechnet das von Opti-
kermeister Ramin gestiftete 
Gutscheinpaket. Erst wenige 
Tage zuvor hatten die Wer-
befachleute für Ramin einen 
Banner für die Veranstaltung 
angefertigt!

Ganz knapp verfehlte das 
Team TRAINICO das Trepp-
chen. Doch die erstmals an-
getretene Mannschaft hatte 
mit dem Einzug in die Final-
runden bereits mehr erreicht 
als erwartet. Ebenso sahen 
es die Mitstreiter vom Team 
VEOLIA, die sich nach der 
Vorrunde dieses Finaltages 
im Spiel um Platz fünf gegen 
die Hygieneprofis von HILDE-
BRANDT & BARTSCH durch-
setzten. Für die Spezialisten 
im Bereich Umweltservices 
ist das achtenswerte Ergeb-
nis sicherlich Anreiz genug, 

im nächsten Jahr wieder an-
zutreten.

Daran, dass die 7. Eisstock-
meisterschaft zu einem 
vollen Erfolg wurde, hatten 
viele Beteiligte ihren Anteil. 
Besonders das engagier-
te Schiedsrichterkollegium 
vom Eisstockverein sowie 
der dauerhaft die Stimmung 
am brodeln haltende Mo-
derator Kai sorgten dafür, 
dass die Spiele durchweg 
reibungslos und unterhalt-
sam verliefen. Kai schaffte 
es sogar, das gespannte Pu-
blikum während des Finales 
zu einer einwandfreien La 
Ola zu animieren. Bei so viel 
Engagement dürfte der erst 
kürzlich für den Wellness-Be-
reich des Holiday Inn Berlin 
Airport – Conference Center 
eingestellte Mitarbeiter sei-
ne erste Bewährungsprobe 
erfolgreich absolviert haben.

Das Fazit von Hotelchef Tho-
mas Tarnok fällt überaus 
positiv aus. „Alles hat prima 
geklappt. Wir erlebten in 
der neuen Eisstock-Arena 
spannende Wettkämpfe bei 
toller Stimmung und das bei 
wechselhaftem Wetter – von 
Sonne, viele Wind bis Schnee 
und Regen. Besonders pri-
ckelnd war das Finale. Es war 
eine Freude die 22 Teams zu 
beobachten. Mein Glück-
wunsch gilt allen, natürlich 
an erster Stelle den Siegern“, 
sagte er. 

Bei der abschließenden Après-
Eisstockparty nutzte er die ge-
sellige Atmosphäre bei Lecke-
rem vom Buffet, um zu den 
8. Eisstockmeisterschaften 
im Februar 2013 einzuladen.  

		  Spannung und Begeisterung auch am Spielfeldrand
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Für die 8. Eisstockmeisterschaften in der  
Apollinaris-Eisarena im Februar 2013  

können ab sofort im Holiday Inn  
Anmeldungen abgegeben werden.

Holiday Inn Berlin Airport - Conference Centre

Hans-Grade-Allee 5

12529 Schönefeld bei Berlin

Tel: +49 (0)30 634 01 - 0  |  Fax: +49 (0)30 634 01 - 600

Email: info@holidayinn-berlin.de

		  Treffen auf dem Siegertreppchen
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Vereinsadressen 
Landsportvereine

ABC
08Adlersofer Ballspielclub 1908

 e.
V.

ATC

A d  W  e . V.

BE
RLINER SPORTVEREIN

WI S TA
Berliner

Tennis Club

1. FC Union Berlin e.V.
Fußball
An der Wuhlheide 263
12555 Berlin
Tel: 65 66 88 60
Fax 65 66 88 66
verein@fc-union-berlin.de
www.fc-union-berlin.de

37-er Plattenspieler e.V.
Tischtennis
Behringstraße 11, 12437 Berlin
Jörg Mazana
Tel: 532 92 18
Fax 53 59 60 28
plattenspieler37@t-online.de

Adlershofer Ballspiel-Club 08 
e.V.
Fußball, Gymnastik, Kegeln
Geschäftsstelle
Lohnauer Steig 1-17, 12489 Berlin
Tel: 67 77 54 91
Postanschrift
Manfred Wackwitz
Mühlenweg 2b
15754 Heidesee/OT Prieros
Tel: 03376 82 05 52
Fax 03376 82 05 53
vorstand@abc08.de
www.abc08.de

Adlershofer 
Gymnastik Club 2006 e.V.
Fitness, Gymnastik, 
Kindersport, Tanz
Bohnsdorfer Weg 35i
12524 Berlin
Susanne Möbus
Tel: 678 92 04
info@agc06.de
www.agc06.de

Adlershofer Tennis-Club e.V.
Dörpfeldstraße 89, 12489 Berlin
Thomas Müller
Tel: 671 30 93
Fax 677 58 20
Vorstand@atc-berlin.de
www.atc-berlin.de

Aikido-Circle-Süd e.V.
Friedrich-Wilhelm Straße 97
12099 Berlin
Stefan Wuttke
Tel: 74 30 58 52
wutste@web.de

BBSC e.V.
Volleyball
Brigittenweg 4, 12524 Berlin
René Ryll
Tel: 67 89 02 50
mail@berlin-bsc.de
www.berlin-bsc.de

Behinderten-Sportverein
Köpenick e.V.
Schwimmsport, Gymnastik, 
Ballspiele, Seniorensport
Luisenstraße 16, 12557 Berlin
Karl-Heinz Brückner
Sperlingsgasse 2, 15537 Erkner
Tel: 03362 247 44

Berliner Basketball-Club 90 
Köpenick e.V. 
Bärbel Wrobinski
Kaulsdorfer Straße 238
12555 Berlin
Tel: 656 15 59
baerbel.wrb@arcor.de
www.bbc.koepenick.de

Berliner Sportkegler Verein e.V.
Hämmerlingstraße 80-88
12555 Berlin
Frank Ziegler
Tel: 65 48 95 44
info@berliner-skv.de
www.berliner-skv.de

Berliner Sportverein ADW e.V.
Asphaltkegeln, Aerobic, Bohle-
kegeln/Kegeln Classic, Bogen-
schießen, Basketball, Badminton/
Federball, Fußball, Freizeitsport, 
Gesundheitssport, Gymnastik, 
Kraftsport, Pferdesport, Rad-
sport, Segeln-Kanu in Zeuthen, 
Tischtennis, Volleyball, Wasser-
sport in Rahnsdorf
Köpenicker Landstraße 186
12437 Berlin
Tel:/Fax 70 76 17 10
bsv.adw.vorstand@web.de
www.adw-berlin.de

Berliner Tennisclub 92 e.V.
Bruno-Bürgel-Weg 125
12439 Berlin
Günter Stranz
Tel: 671 94 09
www.btc92.de

Berliner Tennis-Club WISTA e.V.
Wilhelm-Ostwald-Straße 4
12489 Berlin
Lothar Schmidt
Tel: 606 27 23
info@btc-wista.de
www.btc-wista.de

Betriebssportgemeinschaft 
Bezirksamt Köpenick e.V.
Freizeit-Sport, Fußball, Volley-
ball, Fitness, Tennis, Tischtennis, 
Gymnastik
Freiheit 15, 12555 Berlin
1. Vorsitzender Dieter Usemann
Tel: 902 97 32 95
Fax 902 97 32 89
schwedler@freenet.de
www.bsgbakoepenick.de

Betriebssportgemeinschaft 
Candor Invest e.V.
Soorstraße 86, 14050 Berlin
Marko Böhmer
Tel: 25 46 91 52
Fax 25 46 91 53

Betriebssportgemeinschaft  
Kabelwerk Köpenick e.V.
Fußball, Schwimmen, Gymnastik, 
Kegeln, Tennis
Wolfgang Jokiel
Pablo-Neruda-Straße 11
12559 Berlin
Tel: 03376 78 99 01

Betriebssportgemeinschaft 
Laufservice Berlin
Volleyball
Mittelheide 61, 12555 Berlin
Ansprechpartner Dirk Meyer
Mobil 0179 / 120 22 74
dirkmeyer@volleyball-laufser-
vice.de
www.volleyball-laufservice.de

BSG Umbau
Fußball
bsg@umbauberlin.de
www.umbauberlin.de
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Wer erinnert sich nicht gern 
an die legendären Langstre-
cken- Schwimmklassiker: „ 
Rund um Köpenick“, an die 
„Köpenicker Schwimmfeste 
aller Altersklassen“, die vielen 
Titel im Rhönrad oder die Er-
folge im Handball, sei es da-
mals auf dem Großfeld oder 
in der Halle. Alle diese Ereig-
nisse sind mit einem Kiezver-
ein verbunden, der heute den 
Titel „KSV Ajax-Neptun trägt.

Bereits 1879 zunächst als ein 
reiner Männerturnverein ge-
gründet – Frauen waren es 
erst ab 1899 gestattet, im Ver-
ein Sport zu treiben- hat der 
Verein heute mehr als 1000 
Mitglieder. „Über 300 Ju-
gendliche und über 700 älte-
re Sportler haben bei uns ihre 
Heimat gefunden“, berichtet 
der Vereinsvorsitzende Joa-
chim Baade mit berechtig-
tem Stolz. In den Abteilungen 
Gymnastik, Wandern, Aqua 
Fitness sind alle Altersklassen 
ebenso vertreten wie beim 
Kanu, Fußball, Volleyball und 
Basketball. Beim Triathlon 
und beim Kegeln gelten die 
Regeln des Leistungsports. 

In der AK 40 wurde der Tri-
athlet Axel Nietsch im Jahr 
2010 deutscher Meister. 
Helga Reinholt spielt in der 
deutschen Kegler- National-
mannschaft. Wie Joachim 
Baade hervorhebt, sei auch 
2012 der Handball das Aus-
hängeschild des Vereins. Aus 
sportlichen Gründen wurde 
ab dem Spieljahr 2011/2012 
im Männerbereich eine Spiel-
gemeinschaft mit der VSG-
Altglienicke gebildet. Der 
Vereinschef ist besonders 
stolz auf das Leitungsteam 
der Abteilung Handball um 
Wolf Meyer-Hagen. Es wird 
fleißig trainiert und auch au-
ßerhalb des Sports viel für 
die Gemeinschaft getan. So 
sind Hilfen bei Hausaufgaben 
selbstverständlich. Die Inte-
gration von Migration, das 
Zusammenführen verschie-
dener Kulturen, so z.B. bei 
Trainingslagern, sind nicht 
nur Floskeln. Besonders wohl-
tuend ist hierbei die enge 
Zusammenarbeit mit den 
Schulen im Kiez. Diese um-
sichtige Arbeit zahlt sich aus. 
Einzigartig in Berlin sind die 
KSV-Jugendmannschaften 

im Handball in ihren Ligen 
in allen Altersklassen vertre-
ten. Joachim Baade hebt be-
sonders die Bedeutung des 
Nachwuchses, als wichtigstes 
Gut des Vereins, hervor. Die 
Vereinsarbeit beginnt schon 
mit den ganz Kleinen. Beim 
„Eltern-Kind-Turnen“ kann 
sich der Nachwuchs richtig 
austoben. Jeden Dienstag 
ist das von 16.00 – 17.00 Uhr 
in der Amtsfeld Grundschule 
möglich, auch in den Ferien-
wochen. Besonders bewährt 
sich die enge Kooperation 
mit dem Intergrationskinder-
garten „Hand in Hand“ im 
Allendeviertel, aber auch mit 
anderen Kitas. „Angedacht ist 
die Einbindung der Kinder in 
unseren Sportvereinen zum 
frühesten Zeitpunkt“, sagt 
Baade. Auch später hat pro-
fessionelle Betreuung beim 
Training und in der Freizeit 
oberste Priorität.

Um das zu gewährleisten, 
bietet der Verein Praktikan-
ten die Möglichkeit, hier ihr 
soziales Jahr zu absolvieren. 
Diese sind stets willkommen 
und erhalten die notwendi-

ge fachliche Unterstützung.
Der sportliche Erfolg gibt der 
konsequenten Nachwuchs-
arbeit des Vereins recht. Eine 
weibliche Jugendmann-
schaft spielte überregional in 
der Handball-Ostsee-Spree-
liga, sammelte dort wichtige 
Erfahrungen. Beim Tischten-
nis stehen Spitzenpositionen 
auf der Tagesordnung.

Um es noch einmal zu un-
terstreichen: Mit exzellen-
ter Jugendarbeit wurde die 
Grundlage geschaffen, das 
z.B. Kegler, Handballer und 
Triathleten heute die Vereins- 
und Bezirksfarben mit Erfolg 
international vertreten.

Damit das auch weiter so 
ist, wird alles daran gesetzt, 
wie bisher weiterhin finan-
ziell auf gesunden Füßen zu 
stehen. Da in Zukunft die 
Mindestbeiträge, die für die 
Mitglieder erhoben werden, 
nicht ausreichen, wünscht 
sich Joachim Baade mit dem 
Vereinsvorstand Wegbeglei-
ter aus der Wirtschschaft. 
Ein Förderverein wurde auf-
gebaut. Angedacht sind u.a. 
ein Sponsorenlauf durch die 
Altstadt von Köpenick und 
weitere Events.

Zur vollständigen Bestands-
aufnahme zählen auch solche 
Höhepunkte im Vereinsleben, 
wie die jährlichen  Herbstbäl-
le, die traditionellen Fahrten 
an die Ostsee zur Saisoneröff-
nung und Kindersportfeste.

Wie Joachim Baade sagt, sei 
der Verein auf dem richtigen 
Weg zum erfolgreichen Ziel.
Weitere Informationen : 
www.ksv-ajax.de

Konsequente Nachwuchsarbeit zeigt sich am sportlichen Erfolg und gutem Umfeld
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Fernsehelektronik

BSG Wasser 75 e.V.
Badminton, Bowling, Faustball, 
Fitness-Gymnastik, Fußball, Kin-
dersport, Schwimmen, Squash, 
Tennis, Tischtennis
Kronprinzessinnenweg 140
14129 Berlin
1.Vorstand Christian Kahmann
Tel: 80 48 27 00
Telefax 80 48 27
geschaeftsstelle@bsg-wasser75.de
www.bsg-wasser75.de

Billard Falken Berlin
Rosestraße 24-26, 12524 Berlin
Toralf Rzehak
Tel:/Fax 673 13 14
kontakt@billardfalkenberlin.de
www.billardfalkenberlin.de

Bistumsliga Berlin e.V.
Fußball
Zur Nachtheide 23, 12557 Berlin
Andreas Zdrenka
Tel: 651 68 75
ligaleitung@bistumsliga.de
www.bistumsliga.de

Boxsportverein Impertial Fight 
Club Organisation-Berlin e.V.
Charlottenstraße 1, 12557 Berlin
Uwe Gorecki
Tel: 56 97 95 56
boxgym-coepenick@freenet.de
www.box-gym.de

BSG BSR Sportschützen e.V.
Ehrenfried Bork
Kladower Damm 348k
14089 Berlin
Georg Heidel
Tel: 75 92 26 98
betriebssportgemeinschaft@bsr.
de

BSG Fernsehelektronik e.V.
Badminton, Volleyball, Fußball, 
Kegeln, Radwandern, Handball, 
Judo, Allg. Sportgruppe
Müggelschlößchenweg 28
12559 Berlin
Bernd Schneider
Tel: 654 18 42
Fax 76 76 34 46
b.schneider10@gmx.de
www.bsg-wf.de

Cöpenicker Wanderfreunde e.V.
Vorsitzende Rosemarie Reisner
Alt Kaulsdorf 99, 12621 Berlin
Tel: 56 59 38 41
Mobil 0151 / 58 100 425
reghans@web.de
www.coepenicker-wanderfreunde.de

Eisenbahnersportverein Lok 
Berlin-Schöneweide e.V.
Tischtennis, Turnen, Wandern, 
Orientierungslauf, Kanu, Kegeln, 
Radsport, Schießen, Schwimmen, 
Tennis, Fußball, Wasserball, Sport 
m. Hund, Saunafreunde, FES-
Volleyball
Adlergestell 143, 12439 Berlin
Hans-Günter Dirks
Tel: 29 72 81 87
Fax 29 72 71 45
lok.schoeneweide@berlin.de
www.esvlokschoeneweide.de

ESV Berlin-Oberspree e.V.
Wandern, Freizeitsport
Giselastraße 16, 10317 Berlin
Jürgen Westphal
Tel: 510 00 90
kontakt@wandern-in-und-um-
berlin.de
www.wandern-in-und-um-
berlin.de

FC Karlshorst 1995 e.V.
Fußball
Sportanlage FEZ Wuhlheide
An der Wuhlheide 161
12459 Berlin
Thomas Drobisch
Junker-Jörg-Straße 7
10318 Berlin
Tel:/Fax 53 01 41 31
fckarlshorst@t-online.de
www.fckarlshorst.de

Fesselflugclub Berlin e.V.
Sebastian Kunzke
Malplaquetstr. 13a
13347 Berlin
Mobil 0715 / 660 46 63
info@fesselflug-berlin.de
www.fesselflug-berlin.de

Fit durchs Leben e.V.
Marie-Curie-Allee 67
10315 Berlin
Sandra Ebel
Tel: 51 06 29 26
fit-durchs-leben@arcor.de

Fitness-Gymnastik-Club 
Altglienicke e.V.
Aerobic, Step-Aerobic, Familien-
sport, Rückengymnastik
Kattenstraße 12
12524 Berlin
Anne-Marie Streichhahn
Tel: 672 01 86
Fax 67 89 16 81
streichhahn@web.de
www.fgc-altglienicke.de

Flugmodellsportclub 
Johannisthal e.V.
Flugmodellsport
Marko Zahradnik
Fasanenstr. 35
12738 Zeuthen
Tel: 033 762 / 86 99 98
markozahradnik@aol.com
www.fmsc-modellflug.de

Freizeitgymnastik-Verein 
Bohnsdorf e.V.
Gymnastik, Aerobic, Stepaerobic
Grünfinkenweg 4, 12526 Berlin
1. Vorsitzende Andrea Francke
andrea.francke@
freizeitgymnastikverein-bohns-
dorf.de
www.freizeitgymnastikverein-
bohnsdorf.de

Freizeitsportclub 
„Am Wasserturm” e.V.
FES Volleyball
Preußenstraße 49
12524 Berlin
Jörg Weber
Mobil 0172 / 606 36 14

Friedrichshagener 
Sport-Verein 1912 e.V.
Fußball, Mädchenfußball 7-14 
Jahre, Gymnastik, Volleyball, 
Kegeln Classic Damen
Sportplatz
Fürstenwalder Damm 570
12587 Berlin
Tel: 645 34 35
Geschäftsführer Manfred Engel
manfredxengel@aol.com
www.fsv1912.de

Friedrichshagener 
Volleyballverein 1965 e.V.
Am Goldmannpark 76
12587 Berlin
Martin Schürmann
Tel: 64 48 87 60

Fußballclub Liria e.V.
Wildenbruchstraße 82
12045 Berlin
Tel: 50 34 50 48
Fax 53 21 81 00
fc-liria@freenet.de

Fußballclub Treptow e.V.
Fußball
Karl-Marx-Allee 19
10178 Berlin
Wolfgang Döbler
Tel: 241 53 28
www.fc-treptow.de
vorstand@fc-treptow.de
www.fc-treptow.de
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Grünauer BC 1917 e.V.
Fußball
Kirchsteig 101, 12524 Berlin
Lothar Felix
Tel: und Fax 672 14 18
gruenauerbc1917@arcor.de
www.gruenauerbc.de

Gymnastik-Steptanz Verein 
Fortuna Biesdorf e.V.
Gymnastik, Yoga, Steptanz
Hirsinger Straße 11, 12621 Berlin
Inge Roschlau
Tel: 566 16 03

HSV Berlin-Adlershof e.V.
Hundesport
Wendel-Hipler Weg 9c
12527 Berlin
Volker Halsinger
Tel: 65 49 82 82

Inazuma Kampf-Kunst-Dojo 
Berlin e.V.
Karlstraße 36, 12557 Berlin
Beate Brauer
Tel: 70 72 54 77
Trainer: Gert Gatschke
Mobil 0163 / 654 88 51
beate@inazuma.de
www.inazuma.de

Kampfkunst Shin Do e.V.
Shotokan
Firlstraße 27, 12459 Berlin
Stefan Kamzelak
Tel: 0177 / 342 28 48
info@zen-karate.org
www.zen-karate.de

Kegelsportclub Schwarz Weiß 
Berlin e.V.
Charlottenstraße 19, 12557 Berlin
1. Vorsitzender Patrick Lötzsch
Tel: 20 07 48 30
Fax 20 07 48 40
patrick@schwarzweiss-berlin.de
www.schwarzweiss-berlin.de

Kleiner SV Johannisthal 1980 e.V.
FES-Fußball
Dahmestraße 3, 12527 Berlin
Werner Elmar
Tel: 631 33 49
gerald_gaedke@gmx.de
www.ksv-johannisthal.de

Köpenicker Badminton Club e.V.
Walchenseestraße
1.Vorsitzender René Münster
renemue@koepenickerbc.de
www.koepenickerbc.de

Köpenicker Hockey-Union e.V.
Normannenstraße 11, 10367 
Berlin
Michelle Meister
Tel: 31 16 78 96
geschaeftsfuehrung@khu-hockey.
de
www.khu-hockey.de

Köpenicker Sportclub e.V.
Aerobic, Badminton, FES, Fußball, 
Gymnastik für Frauen u. Männer, 
Kanu, Segeln, Volleyball, Wan-
dern
Wendenschloßstraße 182
12557 Berlin
Tel: 655 88 27
info@koepenickersc.de
www.koepenickersc.de

KSV Ajax-Neptun Berlin 1879 e.V.
Aqua-Fitness, Basketball, 
Handball, Kegeln, Schwimmen, 
Wasserball, Tischtennis, Triathlon, 
Seniorensport mit Gymnastik, 
Fußball, Volleyball, Kegeln, Allge-
meiner Sport
Wendenschloßstraße 50
12559 Berlin
1. Vorsitzender Joachim Baade
Tel: 657 28 75
Fax 76 76 31 89
ksv-ajax@gmx.de
www.ksv-ajax.de

KSV Lokomotive Bau Berlin e.V.
Adlergestell 103, 12439 Berlin
1. Vorsitzender Andreas Hädrich
Post: Niebelungenring 50
15370 Fredersdorf
Mobil 0173 / 622 33 08
Andreas.Haedrich2@freenet.de

Kunstkampfsport-Club e.V.
vietnamesisches Kung Fu
Gehrenseestraße 4, 13053 Berlin
Andreas Macht
Tel: 0179 / 826 75 84
info@namhongson.de
www.namhongson.de

Kyokoshinkai Karate Köpenick 
e.V.
Bredowstraße 66
12625 Waldesruh
Peter Bradler
Tel: 0163 / 755 03 36
peter.bradler@t-online.de
www.kkkev.de

Luftsportclub Interflug Berlin e.V.
Am Hirschwechsel 14
15344 Strausberg
Tel: 03341 / 49 92 89
info@lsc-interflug-berlin.de
www.lsc-interflug-berlin.de

MV Berlin Rahnsdorf e.V.
Hundesport
Saarower Weg 12c, 12589 Berlin
Vera Marquardt
Mobil 0162 / 10 58 377
kontakt@mv-rahnsdorf.de
www.mv-rahnsdorf.de

PSV Olympia Berlin e.V.
Judo, Leichtathletik, Schießen, 
Turnen, Gymnastik
Kirschweg 23, 12524 Berlin
Michael Wischnewsky
Tel: 63 10 43 85
Fax 51 56 37 78
psv@adlershoferfuechse.de
www.psvolympiaberlin.de

Reitsportverein Köpenick e.V.
Grottkauer Straße 65
12621 Berlin
Helmut Jäger
Tel: 535 45 38
Fax 535 03 39
helmutjager@aol.com
www.reitsportverein-koepenick.de

Ruhigen Köpenicker e.V.
Freizeit-Fußball, Bowling
An der Wuhlheide 230
12459 Berlin
1. Vorsitzender Rene Eckel
12557 Berlin
Tel: 935 21 60
vorstand@ruhigen-koepenicker.
de
www.ruhigen-koepenicker.de

SC Baume e.V.
Volleyball
Ellernweg 47
12487 Berlin
1. Vorsitzender Rainer Mogk
Mobil 0179 / 496 73 22
post@sc-baume.de
www.sc-baume.de

Schützenclub Diana e.V.
Friedhofstraße 2
15366 Hoppegarten
Horst Eisenberger
Tel: 03342 / 21 31 64
Fax 03342 / 21 31 65
post@scdianaberlin.de
www.scdianaberlin.de

Schützengilde zu Köpenick 
1843 e.V.
An der Wuhlheide 192-194
12489 Berlin
Uwe Stier
Tel: 535 00 10
schuetzengilde@m-muehlhoff.de
www.schuetzengilde-koepenick.de
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33. Ratsherren-Cup vor heimischer  
Kulisse – der Saisonhöhepunkt 2012
BSG Bezirksamt Köpenick – eine feste Größe im Breitensport in Berlins Südosten

Seit nunmehr 18 Jahren sind 
die rund 330 Mitglieder der 
BSG-Bezirksamt Köpenick 
beim Vereinssport gut am 
Ball. Und das nicht nur in 
der mitgliederstärksten Ab-
teilung Fußball. Wie Dieter 
Usemann, seit langen Jahren 
Präsident der BSG, mit Freude 
resümiert, haben Angebote 
und Attraktivität in den Ab-
teilungen – vom Fußball bis 
zum Wintersport – weiter zu-
genommen. Aushängeschild 
des Vereins sind natürlich die 
Fußballer. Zwei Titelgewinne 
bei den Oldie-Weltmeister-
schaften, viele Siege bei na-
tionalen und internationalen 
Vergleichen demonstrieren 
das Können der Fußballbe-

geisterten. Neben Lehrern 
zählen auch einstige Fußball-
größen vom 1. FC Union zum 
Team. Zu den sportlichen 
Erfolgen kommen natürlich 
die tollen Erlebnisse bei den 
Reisen rund um den Globus 
dazu. Stolz sind Dieter Use-
mann, Helmut Stern und Stef-
fen Senkbeil mit den anderen 
Vereinsmitgliedern auf ihre 
Fußball-Juniors. Im Vorjahr 
schafften sie in der Union-
Freizeitliga das Trippel, das 
heißt die Siege in der Meister-
schaft, im Pokal sowohl in der 
Halle als auch auf dem Rasen.

In diesem Jahr steht das  
33. Turnier um den Ratsher-
ren-Cup im Mittelpunkt.  

Vor heimischer Kulisse will 
man als Ausrichter des Tra-
ditionsturniers das sportli-
che Niveau natürlich größt-
möglich mitbestimmen. 
Acht Mannschaften, meist 
aus den Ratshäusern großer 
Städte, werden im Septem-
ber auf dem Großfeld des 
Union-Sportgeländes an der 
„Alten Försterei“ ihre fuß-
ballerischen Kräfte messen. 
Aber auch die anderen Ab-
teilungen der BSG haben ein 
interessantes Angebot für 
den Breitensport. In der Ab-
teilung „Behindertensport“ 
treiben über 50 Mitglieder 
gezielt gesundheitsfördern-
de Sportarten. In der Ab-
teilung Tischtennis stehen 

vier Mannschaften mit gu-
ten Ergebnissen im Punkte-
Spielbetrieb der Betriebs-
Sportliga. Zum jährlichen 
Höhepunkt zählen auch die 
vereins- und abteilungsin-
ternen Meisterschaften. Das 
Breitensportprogramm der 
BSG ergänzt  die Abteilung 
Wintersport. Hier gibt es gro-
ßen Zulauf. Die Ski-Lehrer 
dieser Abteilung konnten 
erfolgreich ihre Qualifikati-
onslehrgänge zum Fahren im 
Tiefschnee abschließen.

Absoluter Höhepunkt des 
Sportjahres 2012 der BSG ist 
jedoch das Ratsherrentur-
nier. Eine gute Platzierung ist 
dabei fest eingeplant.

		  Die Mannschaft des BSG Bezirksamt Köpenick
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7. - 9. September 2012

Union Sportgelände in Köpenick
Hämmerlingstr. 80

12555 Berlin

Ratsherren-Cup

Berlin 2012

München  ·  Hamburg  ·  Braunschweig  ·  Magdeburg  ·  Nürnberg  ·  Landshut  ·  Weldhessen  ·  Berlin
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Schützenverein Lichtenberg e.V.
Fannigerstraße 58
10365 Berlin
Heinz M. Kazmierczak
Tel: 50 37 87 96
heimatreisen@onlinehome.de

Seibukan e.V.
Karate
Mariendorfer Damm 72
12109 Berlin
Maik Schlundt
Tel: 44 03 64 68
info@seibukan.de
www.seibukan.de

Seimitsu e.V.
Karate, Ju-Jutsu
Waldstraße 11
12589 Berlin
1. Vorsitzender Frank Asner
Tel: 64 39 93 33
Fax 64 39 70 31
vereinsvorstand@seimitsu.de
www.seimitsu.de

SG Grün-Weiss 
Baumschulenweg e.V.
Fußball, Handball, Kegeln, 
Schach
Köpenicker Landstraße 186
12437 Berlin
Tel: 532 85 32
vorstand@gruen-weiss-
baumschulenweg.de
www.gruen-weiss-baumschulenweg.de

SG Fernsehen Berlin e.V.
Volleyball, Gymnastik, Kegeln, 
Judo
Peter Reich
Mobil 0176 / 28 69 04 01
info@sg-fernsehen.de
www.sg-fernsehen.de

SG Treptow 93 e.V.
Freizeit-Fußball, Tennis, Kegeln, 
Badminton, Gesundheitssport, 
Karate, Volleyball
Wohlgemuthstraße 34
12437 Berlin
Dr. Hans-Ulrich Levin
Tel./FAX 532 36 46
vorstand@sgtreptow93.de; 
lev-sgtreptow93@gmx.de
www.sgtreptow93.de

SG Sportfreunde 
Johannisthal e.V.
Fußball, Kegeln, Gymnastik
Akeleiweg 66
12487 Berlin
1. Vorsitzender Peter Höltz
Tel: 66 92 00 43
verein@johannisthal.de
www.johannisthal.de

Shotokan Club Schöneiche e.V.
Bruchmühle Lindenallee 8-9
15345 Altlandsberg
Roland Durau
Tel: 033439 15 17 15
ron.do@gmx.de
www.shotokan-schoeneiche.de

Sportclub Müggelheim e.V.
Tennis
Odernheimer Strr 48, 12559 Berlin
Postanschrift
Ingo Knobelsdorf
Leopoldstraße 12, 12621 Berlin
Tel: 565 41 20
ingo@knobelsdorf.de

Sportgemeinschaft FEZ 
Wuhlheide e.V.
Badminton, Tischtennis, Karate, 
Gymnastik/Aerobic, Volleyball, 
Basketball, Akrobatic
Abt. Karate
Postfach 94 03 32, 12443 Berlin
Tel: 50 17 69 46
webmaster@fez-karate.de
www.fez-karate.de

Sportgemeinschaft Grüne Trift 
e.V.
Gymnastik, Tischtennis, Volley-
ball, Laufen, allg. Sportgruppen
Ziegert, Manfred
Post: Zur Nachtheide 29
12557 Berlin
Tel.: 65 17 548

Sportgemeinschaft 
Nummer Eins e.V.
Volleyball
Lienhardweg 18, 12557 Berlin
Holger Leitert
Tel: 76 76 37 37
vorstand@nummerEins.org
www.nummerEins.org

Sportgemeinschaft 
Oberspree 1913 e.V.
Fußball
Plönzeile 19-21, 12459 Berlin
1. Vorsitzender Max Büttner
Mobil 0173 / 780 92 11
max.buettner@gmx.net
 www.sgo1913.de

Sportgemeinschaft Union 
Oberschöneweide 1910 e.V.
Kegeln, Gymnastik, 
Wandern, Touristik
Rosenbecker Straße 38
12689 Berlin
Michael Gerkhardt
Tel: 0177 / 30856 90
vorstand@sgunionoberschoeneweide.de
www.sgunionoberschoeneweide.de

Sportschützen Sagittarius e.V.
Rhinstraße 9, 10315 Berlin
Dr. Michael Heber
Tel: 99 40 11 41
mheber.aup@t-online.de

Sport- und Spielverein Köpenick/
Oberspree e.V.
Fußball, Kegeln, Gymnastik, 
Angeln, Turnen
Bruno-Bürgel-Weg 99
12439 Berlin
1. Vorsitzender Uwe Spalteholz
Tel:/Fax 64 90 46 97
verein.koob@googlemail.com
www.ssvkob.de

SRK Shito Ryu Karate Berlin e.V.
Fanny-Zobel-Straße 31
12435 Berlin
Gert Seglitz
Tel: 892 28 16
srk-karate-berlin@gmx.de
www.shitoryu-karate-berlin.de

SV Bau-Union e.V. 
Badminton, Basketball, Bogen-
schießen, Fußball, Gymnastik, 
Handball, Hockey, Laufen
Scheffelstraße 21, 10367 Berlin
1. Vorsitzender Gabriela Winkler
Tel: 55 79 940
Fax 55 15 27 09
info@svbauunion.de
www.sv-bau-union-berlin.de

SV Empor Köpenick e.V.
Gymnastik, Vorschulturnen, 
Kung-Fu, Kegeln, Aerobic
Kietz 18, 12557 Berlin
Andreas Middendorf
Tel: 651 64 60
svemporkoepenick@t-online.de
www.svemporköpenick.de

SV Kabelwerk Oberspree e.V.
Badminton, Breitensport
Alfred-Randt-Straße 30
12559 Berlin
Andreas Knauf
Tel: 0172 / 414 10 39
andreas.knauf@kwobadminton.de
www.kwobadminton.de

SV Kickers Hirschgarten e.V.
Fußball
Fürstenwalder Damm 366
12587 Berlin
Tel: 64 09 14 02
Postadresse
Michael Gassel
Stillerzeile 33, 12587 Berlin
Mobil 0176 / 483 05 68
michael.gassel@kickers-hirschgarten.de
www.kickers-hirschgarten.de
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Der SV Empor Köpenick, ein Verein mit besonderem Profil

Eine gute Adresse für den Freizeit-  
und Gesundheitssport

Im Kietz 18, dort wo Köpe-
nick am ältesten ist, befindet 
sich gegenüber dem Schloss, 
direkt am Frauentog der SV 
Empor Köpenick. Der Be-
kanntheitsgrad beweist, das 
ist nicht nur ein Kietzverein. 
Im nunmehr 62. Jahr seines 
Bestehens zählt der Verein 
über 1600 Mitglieder.

Ein Schwerpunkt ist, so 
sagt Andreas Middendorf, 
der Freizeitsport. Die hier 
erreichte Vielfalt ist beacht-
lich. Ein besonderes Enga-
gement entwickelt der Ver-
ein für den Vorschulsport. In 
32 Gruppen trainieren 400 
Kinder bis zum 6. Lebens-
jahr. Aber auch Allgemeine 
Gymnastik mit 9 Gruppen 
sowie Aerobic mit 5 Grup-
pen gehören zum Angebot. 
Desweiteren widmen sich 8 
Gruppen dem Kampfsport, 
10 Gruppen dem Senioren-
sport und –tanz, sowie je-
weils zwei Gruppe dem Frei-
zeitvolleyball bzw. -fußball. 
Modern-Jazz-Dance mit drei 

Gruppen gehört ebenso zur 
Vereinsfamilie. 

Der Gesundheitssport mit 
speziellen Übungen gegen 
Koronar-, Osteoporose-, Be-
ckenboden-, und Wirbel-
säulenerkrankungen bildet 
einen weiteren Schwer-
punkt unseres Vereins, be-
tont Andreas Middendorf. 
Er ist Vereinsvorsitzender 
und leitet zudem die Abtei-
lung Kampfsport. Mit seinen 
Teams betreibt er auch Wett-
kampfsport. 

Wie Angelika Lehmann, die 
Geschäftsführerin des Ver-
eins, kennt sich Andreas 
Middendorf natürlich auch 
auf dem Gebiet des Gesund-
heitsports gut aus. Beide 
berichten, dass z.B. genau-
so Freizeitsportgruppen 
gern besucht werden. Der 
Verein ist für seine fachlich 
spezialisierten und bestens 
ausgebildeten Trainer und 
Übungsleiter bekannt. Gro-
ße Zustimmung und Aner-

kennung findet die Tatsache, 
dass diese lizensierten und 
hochmotivierten Übungs-
leiter die Qualität und den 
Spaß am Freizeit- und Ge-
sundheitssport garantieren. 
Die Gesundheitskurse wer-
den von den Krankenkassen 
anerkannt. 

14 Vereinsangebote sind in-
zwischen mit dem Qualitäts-
siegel: „Sport pro Gesund-
heit“ und „Sport pro Reha“ 
ausgezeichnet worden. Diese 
Kompetenz sowie die enge 
Zusammenarbeit mit Ärzten 
tragen dazu bei, dass beim SV 
Empor Köpenick auch Men-
schen trainieren können, die 
unter Herzproblemen leiden. 
Das heißt, nach der akuten 
Behandlungsphase in Klini-
ken werden diese Patienten 
im Verein unter fachlicher 
Anleitung eines Koronar-
sportübungsleiters und eines 
Arztes unter medizinischen 
Gesichtspunkten trainiert. 
Ziel ist es, sie für das Alltagsle-
ben wieder fit zu machen.

Bei vielen gesellschaftli-
chen Höhepunkten der 
Region und speziell bei 
Festen zeigt der SV Em-
por Köpenick Flagge. Be-
kannt ist er aber auch für 
sein reges und vielfältiges 
Vereinsleben. Jährliche 
Höhepunkte sind dabei 
der Seniorensporttreff im 
Herbst, die beliebten Wan-
der- und Fahrradreisen, 
Kampfsportturniere z. B 
Märkischer Fightday, Ke-
gelwettbewerbe und Kin-
derferienlager. 

Sie sind herzlich eingeladen, 
liebe Leserinnen und Leser, 
sich Vorort über die sport-
liche Vielfalt des Vereins zu 
informieren und aktiv daran 
teilzunehmen.

Bewegung ist Leben…

SV Empor Köpenick e.V. Kietz 18
12557 Berlin 
Tel/Fax 030 651 64 60
svemporkoepenick@t-online.de
www: svemporkoepenick.de

		  Junge Vereinsmitglieder beim Kiezfest		  Kampfsport volkommen
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SV BERLIN CHEMIE

SV Kleeblatt e.V.
Kegeln Hämmerlingstraße 80-88
12555 Berlin
1. Vorsitzender Hans-Joachim 
Hock
Tel:/Fax 652 70 90
kleeblatt@kleeblatt-berlin.de
www.kleeblatt-berlin.de

SV Müggelpark Gosen e.V.
Fußball
Hirseländer Weg 40 12559 Berlin
Wolfgang Jäck
Tel:/Fax 659 55 42
wolfgan.jaeck@svmgosen.de
www.svmgosen.de

Sportverein Schmöckwitz/
Eichwalde e.V.
Fußball, Gymnastik, Volleyball
Finkengasse 7, 12527 Berlin
1. Vorsitzender Jürgen Geßner
Tel: 675 60 37
info@schmoecke.de
www.schmoecke.de

Studenten Badminton-Team e.V.
Lasdehner Straße 26
10243 Berlin
1. Vorsitzender Oliver Ebersbach
Tel: 42 08 84 97
o.ebersbach@gmx.de
www.verein.isbt.de

SV Berlin-Chemie Adlershof e.V.
Fußball, Gymnastik, Schießen, 
Karate, Kegeln, Triathlon, Kraft-
sport, Badminton
Glienicker Weg 125, 12489 Berlin
Tel: 6707-0, Fax 67 07 23 30
1.Vorsitzender Knuth Kniesch
knuth.kniesch@svbca.de
www.svbca.de

SV Flatow Köpenick e.V.
Postfach 840129, 12531 Berlin
Wolfgang Klee
Tel: 64 46 79 79 
info@svflatow.de
www.svflatow.de

SV Luftfahrt Ringen e.V.
Ursula Mütze
Sterndamm 191, 12487 Berlin
Mobil 0172 / 818 76 12
ulla.muetze@luftfahrt-ringen.de
www.luftfahrt-ringen.de

SV Motor Baumschulenweg e.V.
Fußball, Kegeln, Gymnastik 
Volleyball
Blumberger Damm 180
12679 Berlin
Jürgen Hermann
Tel: 931 77 24

SV Stahl Schöneweide e.V.
Boxen, Freizeit-Volleyball, 
Frauen-Fitness, Frauen Selbstver-
teidigung
Graudenzer Straße 9c
10243 Berlin
Jörg Schneider
Tel: 296 14 47
jjirmer@online.de

SV Straßenwesen Berlin 
von 1979 e.V.
Frauen-Gymnastik, Freizeit 
Volleyball, Bowling, Kegeln, 
Tischtennis
Rudower Straße 4
12439 Berlin
Tel: 631 78 22
Harald Antrack
Tel: 033708 / 707 51
Ha.Antrack@t-online.de

SV Treptow 1946 e.V.
Fußball, Tennis, Faustball, Frei-
zeitsport
Sewanstraße 43a
10319 Berlin
Präsident Rainer Willemsen
Mobil 0173 / 938 22 78
info@svtreptow46.de
www.svtreptow46.de

SV Turbine Berlin e.V.
Leichtathletik, Gymnastik, 
FES-Volleyball, Kegeln, Schach, 
Handball, Aerobic, Kraftsport, 
Wandern
Köpenicker Landstraße 186
12437 Berlin
Martin Schikora
Tel: 532 85 32
Tel: 534 49 71
www.sv-turbine-berlin.de

Taekwondo Club Sidestep e.V.
Köpenicker Straße 124
12355 Berlin
Frank Gedamke
Mobil 0176 / 62 71 44 48
Taekwondo@tc-sidestep.de
www.tc-sidestep.de

Tennisclub Berlin Oberspree
Bruno-Bürgel-Weg 53
12439 Berlin
Tel: 677 59 97
vorstand@tc-oberspree.de
www.tc-oberspree.de

TC Blau-Gold Wuhlheide Berlin 
e.V.
Treskowallee 209
12459 Berlin
Tel: 531 10 64
vorstand@tc-blaugold-wuhlheide.de
www.tc-blaugold-wuhlheide.de

TC Grün-Weiss 
Baumschulenweg e.V.
Tennis
Baumschulenstraße 1a
12437 Berlin
Tel: 532 39 72
Fax 53 69 97 57
info@tennisclub-gruen-weiss.de
www.tennisclub-gruen-weiss.de

Tennisclub Grün-Weiß 
Rahnsdorf e.V.
Saarower Weg 12b
12589 Berlin
Vorsitzender: Ulrich Kulbatzki
Tel: 657 12 38
info@tennis-rahnsdorf.de
www.tennis-rahnsdorf.de

Tennisclub Orange-Weiß 
Friedrichshagen e.V.
Hinter dem Kurpark 28
12587 Berlin
1. Vorsitzender Olaf Zachrau
Tel: 645 29 38
ow-friedrichshagen@t-online.de
www.tcow-friedrichshagen.de

Tennis-Club Johannisthal e.V.
Eibenweg 48
12487 Berlin
Prof. Dr. Steffen Rückl
Tel: 852 71 25
vorstand@tc-johannisthal.de
www.tc-johannisthal.de

Tischtennisverein Treptow 90 
e.V.
Helsingforserstraße 29
10243 Berlin
Peter Thiele
Tel: 296 41 05
pthiele2007@aol.com

Traditioneller Kampfsport Club 
Berlin e.V.
Alsenzer Weg 11
12559 Berlin
1. Vorsitzender Michael Bock
Tel: 65 94 04 72
info@tkc-berlin.de
www.tkc-Berlin.de

Treptower SV 1949 e.V.
Fußball, Freizeit-Volleyball, 
Orientierungslauf, Badmin-
ton, Handball, Kegeln, Schach, 
Schwimmen, Gymnastik, Kraft-
sport, Basketball
Behringstraße 27-31
12437 Berlin
Anfragen: Bettina Bensch
Tel: 53 21 12 22
bettina@treptower-sv.de
www.treptower-sv.de
www.sv-treptow-1949.de
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Treptower TC e.V.
Wustrower Straße 43
13051 Berlin
Jochen Roschild
Tel: 920 53 24
as.akelei@t-online.de

Treptower Teufel Tennisclub e.V.
Köpenicker Landstraße 186
12437 Berlin
1. Vorsitzender Matthias Schmidt
Tel: 21 80 77 24
info@treptower-teufel.de
www.treptower-teufel.de

Triathlon Verein Berlin 09 e.V.
Bärenlauchstraße 80
12439 Berlin
1. Vorsitzender Sebastian Kurt
Tel: 0179 / 533 03 17
Fax 030 / 67 89 59 21
info@tvb09.de
www.tvb09.de

TSV Motor Adlershof 1954 e.V.
Volleyball, Freizeit-Volleyball, 
Gymnastik, Kegeln
Grimaustraße 85
12439 Berlin
1. Vorsitzender Klaus Homa
Tel: 631 58 01

Turn- und Sportgemeinschaft 
Oberschöneweide e.V.
Tennis, Tischtennis, Schach, 
Angeln, Wassersport, Volleyball, 
Gymnastik
Nixenstraße 3
12459 Berlin
1. Vorsitzender Wolfgang J. Haupt
Tel: 535 45 66
wojoo@gmx.de
www.tsg-oberschoenewei.de

Turn- und Sportverein 
Eiche Köpenick e.V.
Fußball, Handball, Gymnastik, 
Kegeln, Angeln
Wendenschloßstraße 6
12559 Berlin
1. Vorsitzender Jörg Zarbian
Mobil 0151 / 12 60 33 19
verein@eiche-koepenick.de
www.tsv-eiche-koepenick.de

Turn- und Sportverein 
Karlshorst e.V.
alpine Wanderungen
Postfach 660 226
10267 Berlin
Mobil 0179 / 991 52 47
info@tsv-karlshorst.de
www.tsv-karlshorst.de

Turngemeinde in Berlin 1848 
e.V.
Kanu, Rudern, Leichtathletik, 
Schwimmen, Akrobatik, Orien-
tierungslauf
Columbiadamm 111
10965 Berlin
1. Vorsitzender Udo Haberer
Tel: 61 10 10 0
info@tib1848ev.de
www.tib1848ev.de

Verein für asiatische 
Kampfkünste e.V.
Taek-Wan-Do
Sterndamm 82
12487 Berlin
Tel: 21 46 58 11
kontakt@skorpion-berlin.de
www.skorpion-berlin.de

Sport-Jugend-Club ARENA
Eichgestell 161
12459 Berlin
Dieter Melchior
Tel: 535 15 72

Volkssportgemeinschaft 
Köpenick Süd e.V.
Volleyball
Flemmingstr. 18
12555 Berlin
Ilona Gründler
Tel: 0176 / 20 36 48 77
spreeeck.il13@gmx.de

Vereinigte Sportgemeinschaft 
Rahnsdorf 1949 e.V.
Volleyball, Fußball, Kanu, Kegeln, 
Turnen
Saarower Weg 12a
12589 Berlin
Klaus-Dieter Schöps
Mobil 0173 / 878 31 10
Kschops@aol.com
www.vsg-rahnsdorf-kanu.de

Volleyball-Club Altglienicke e.V.
Wunnibaldstraße 12
12524 Berlin
Jürgen Lehmann
Tel: 673 56 47
info@volleyball-club-altglieni-
cke.de
www.volleyball-club-altglieni-
cke.de

Volleyballclub Energy 85 e.V.
FES-Volleyball Mixed, Herren
Bornholmer Straße 81
10439 Berlin
Uwe Heinrich
Tel: 44 65 38 18
info@vc-energy.de
www.vc-energy.de

Volleyball-Spielgemeinschaft 
Plänterwald e.V.
FES Volleyball
Eichbuschallee 11b
12437 Berlin
Lothar Wieck
Tel: 532 69 23

VSG Altglienicke e.V.
Fußball, Handball, Kegeln, Gym-
nastik, Volleyball, Alterssport
Alter Schönefelder Weg 20
12524 Berlin
Präsident: Steffen Gottschalk
Tel.: 67068456
Geschäftsführer Abt. Fußball: 
Rainer Lange
Tel. 67068456
Mobil. 017610070813
Info@fußball.vsg-altglienicke.de
www.vsg-altglienicke.de

Wanderverein Fontane ´91 
Treptow e.V.
Großstraße 16
12459 Berlin
Pot: c/o Dr. Christian Neumann
Tel: 972 54 51
FAX: 97 60 80 09
dr.christian.neumann@t-online.
de
www.fontanewanderung.de

Windworkers e.V.
Sport - Freizeit - Bildung für 
Kinder & Jugendliche
Postfach 84 03 01
12533 Berlin
Tel: 0700 / 94 63 96 75-377
Fax 0700 / 94 63 96 75-388
info@windworkers.de
www.windworkers.de

Zeltsportverein Seddiner Zelter 
Köpenick e.V.
Freizeitsport, Schach, Dart
Zeltplatz Kuhle Wampe
Am Brodersengarten 8
12683 Berlin
Detlef Simons
Tel: 935 42 33
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Wie Oliver sich auf Brautschau in eine  
104 Jährige verguckte
Tennisclub Orange-Weiß Friedrichshagen: das etwas andere Vereinsporträt

Oliver (24) kommt von der 
Arbeit in seine leere Woh-
nung. Niemand wartet auf 
ihn, denn er ist Junggeselle. 
Oliver schaltet den Fern-
seher ein, zappt durch die 
Programme. „Zum Gähnen 
langweilig, wie so oft“, denkt 
er und greift zu einer herum-
liegenden Zeitung. Gerade 
in dem Teil, den er sonst nie 
beachtete, bleibt er hängen. 
Eine Anzeige, groß und dick 
umrandet, findet seine Auf-
merksamkeit.

Ziegelrote Schönheit, gut ge-
baut, mit lukrativem Anwesen 
im Grünen und großer Familie 
sucht neue Partner, nicht nur 
einen, für ihr großes Hobby: 
die Jagd nach dem gelben, 
kleinen Filzball zwischen wei-
ßen Linien auf rotem Ziegel-
mehl. Liebe gute Gastronomie 
und gepflegte Geselligkeit – 
Pokern, Skat, ein lustiges oder 
auch tiefgründiges Gespräch. 
Das alles und noch viel mehr 
habe ich zu bieten.

„Hallo, nicht schlecht“, denkt 
Oliver und lächelt. „Die 

scheint es ja wirklich zu ge-
ben, die Braut, murmelt er 
leise vor sich hin. Mit Annon-
cen hatte er auch schon an-
dere Erfahrungen gemacht. 
Sie gibt keine ominöse Chif-
fre-Nummer an, sondern die 
richtige Adresse: Hinter dem 
Kurpark 28 in 12587 Berlin. 
Und im Internet ist sie auch:  
www.tcow-friedrichshagen.de
Rechner an, klick. „Da ist ja 
ganz schön was los bei der 
Braut…!“

Oliver liest: Acht Sandplätze, 
Zwei weitere in einer neuen 
Halle. 470 Vereinsmitglie-
der, darunter 100 Kinder 
und Jugendliche. Sie alle 
spielen in 24 Mannschaften, 
nehmen an den Punktspie-
len des Tennisverbandes 
Berlin-Brandenburg teil. Vier 
Mannschafen sind 2012 so-
gar überregional in der Regi-
onalliga Nord-Ost und in der 
Ostliga aktiv.

Die reinen Freizeitspieler 
bestreiten ihre Matches bei 
Clubmeisterschaften, Mixed-
Turnieren, zur Saisoneröff-

nung oder dem traditionel-
len Pfingstturnier. Bei dem 
bekommt sogar noch derje-
nige, der Platz Neun belegt, 
einen Preis.

Und einen Beach-Platz gibt 
es auch. Und eine mehr als 
100-jährige Clubtraditon. 
Oliver beschließt: „ Das wer-
de ich mir morgen alles mal 
ansehen.“ Gesagt, getan. Er 
fährt in den Friedrichsha-
gener Kurpark. Auf der Ten-
nisanlage lächelt ihn eine 
hübsche Blondine an. Meint 
Oliver zumindest. Auf der 
Terrasse vor dem Clubhaus 
stehend, sieht Oliver, wie 
junge Männer die Bälle übers 
Netz knallen „So möchte ich 
auch Tennis spielen können“, 
denkt er. „Aber die haben 
ja auch irgendwann mal 
angefangen.“ Oliver mel-
det sich zum kostenlosen 
Schnuppertraining an. „Auch 
wenn der erste Ball in Rich-
tung Mond flog, der zweite 
im Kurpark landete, Tennis 
macht riesigen Spaß“, findet 
Oliver schnell heraus.
Dem Schnupperkurs folgt 

das Anfängertraining bei 
einem lizenzierten Trainer, 
auch gratis. Oliver ist mit 
Feuereifer bei der Sache. 
Er findet, die alte Braut hat 
noch keine einzige Falte.

Zwei Jahre ist diese Ge-
schichte nun her. Indessen ist 
aus der „Liebe auf den ersten 
Blick“ eine heiße Beziehung 
geworden. Oliver spielt seit 
2012 in einer Mannschaft. 
„Ein Boris Becker werde ich 
zwar nicht mehr. Und sicher 
auch nicht so ein Tennisartist 
wie der junge Mann da oben 
auf dem Foto, aber Tennis ist 
toll!“, sagt er.
Vielleicht meinen Sie das ja 
auch bald.

Bernd Prawitz
Kontakt zum Tennisclub 
Orange-Weiß Friedrichshagen
Geschäftszeiten:  
Mittwoch 18-20 Uhr

Hinter dem Kurpark 28 in 
12587 Berlin
Tel.: 030/ 645 293 8
Fax: 030/ 640 917 53
www.tcow-friedrichshagen.de
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Das Clubhaus wird  
zum Klassenzimmer
Kooperation mit der Merian-Schule

Tennis Sports and more

Berlin Open Tennis BOT GmbH
Bölschestraße 48
12587 Berlin
Tel. 030-640 900 48
Fax 030-640 908 86
info@berlinopentennis.de
www.berlinopentennis.de

Der TC Orange-Weiß wird präsentiert von

Montag, kurz vor 8 Uhr. Unter-
richtsbeginn:

Obwohl keine Klingel er-
tönt, sitzen Franz Thoma (16, 
l.), Anabell Knoll (15), Olmo 
Jacks (17) und Tim Heidt (14) 
schon auf ihren Plätzen. Al-
lerdings nicht in der Schule, 
sondern im Clubhaus des TC 
Orange-Weiß Friedrichsha-
gen, gewissermaßen einer 
Außenstelle der Schule im 
Wahlpflichtfach Sport. Denn 
an der Köpenicker Merian-
Schule, einer integrierten 
Sekundarschule mit gymna-
sialer Oberstufe, gibt es eine 
Besonderheit: Sportprofil-
klassen. Theoretischer und 
natürlich auch der praktische 
Unterricht im gewählten 
Sport-Wahlpflichtfach Tennis 
finden im Verein statt.

„Unser Ziel ist es, sportlich ta-
lentierte, leistungsstarke und 
-willige Mädchen und Jun-
gen intensiv zu fördern und 
ihnen dabei beste Voraus-
setzungen zu bieten, aber 
sie auch schulisch so weit zu 
bringen, dass sie ihr Abitur 
bestehen,“ sagt Rektorin Dr. 
Birgit Vogel. 

Sie ist stolz, es jungen Sport-
lern zu ermöglichen, Sport 

und Schule gut zu vereinba-
ren. Als ehemalige Leichtath-
letin weiß die Oberstudien-
direktorin, wie schwer es ist, 
neben dem Sport auch ein 
gutes Abitur abzulegen. 

Sportprofilklassen gibt es 
an der Bildungsstätte seit 
fünf Jahren. Im Schuljahr 
2009/2010 ist auch der TC 
Orange-Weiß als Kooperati-
onspartner erstmals dabei. 
Sieben Jungen und ein Mäd-
chen sind derzeit Nutznießer 
der engen Zusammenarbeit. 
Bei Cheftrainer Gregor Brö-
ge (32), einem diplomierten 
Sportwissenschaftler, und 
Sportwart Michael Buch-
mann (54), einem langjähri-
gen erfahrenen Tennislehrer, 
sind sie in besten Händen. 
An diesem Montag ist Tennis-
wissen gefragt. Zum Warm- 
oder besser - Munterwerden 
ein paar leichte Fragen von 
Trainer Buchmann: Was sind 
die großen vier Grand-Slam-
Turniere? Wer hat sie im ver-
gangenen Jahr gewonnen? 
Hände schnellen hoch. Fast 
alle „Tennisschüler“ wissen 
die Antwort. Dann wird es 
schwerer. Taktik steht auf 
dem Lehrplan. Der Trainer 
skizziert Spielsituationen, 
fragt in die Runde: „Wie re-

agierst Du auf diesen Ball, 
wohin spielst Du Deinen?“ 
Nach zwei Stunden geht es 
dann in die Schule. „Bis zum 
Training am Nachmittag!“ 
Das findet drei Mal wöchent-
lich bei Cheftrainer Bröge 
statt, selbst mal Profispieler 
auf der Tour und noch heu-
te oft Trainingspartner von 
Juri Schukin, einem der Top 
200-Spieler der Welt, der seit 
vielen Jahren Mitglied des 
Friedrichshagener Clubs ist.
Der erfahrene und leiden-
schaftliche Tennislehrer setzt 
auf einen langfristigen, me-
thodisch durchdachten Trai-
ningsaufbau seiner Schütz-
linge. So legt er bei Vier- bis 
Siebenjährigen besonderen 
Wert auf eine über Tennis 
hinausgehende motorische 
Grundlagenausbildung. Dar-
an schließt sich bis zum Alter 
von zehn Jahren, im Lebens-
abschnitt harmonischen 
Wachstums, der Beginn ei-
ner tennisspezifischen Aus-
bildung mit dem Erlernen 
der Grundtechniken dieser 
Sportart an. 

Dann folgt in zwei Stufen 
bis zum Alter von 15 Jahren 
ein gezieltes Aufbautrai-
ning. Gregor Bröge setzt auf 
die besonders große Leis-
tungsbereitschaft der Kids 
in dieser Phase, geht mit viel 
Fingerspitzengefühl aber 
auch auf zu erwartende Pu-
bertätsprobleme ein, die mit 
Rückschlägen verbunden 
sein können.

Stufe fünf seines Methodik-
programms geht bis zum 
Alter von 18 Jahren. Perfek-
tionierung der Technik steht 
im Einzeltraining, das die 
Gruppenarbeit ablöst, im 
Vordergrund. Ebenso Match-
training und Wettkämpfe. 
Es ist die Zeit, in der er seine 
jungen Spieler immer öfter 
zu Punktspielen und Turnie-
ren begleitet, was bis dato El-
tern übernommen hatten. Er 
hilft ihnen, richtig mit siegen, 
aber auch mit Niederlagen 
umzugehen.

Merian-Schüler und Club-
mitglied Tim Heidt: „Das 
Training ist hart, aber immer 
sinnvoll, also gut. Dass wir im 
Wahlpflichtunterricht auch 
Theorie pauken, kommt uns 
bei Matches zugute. Na, und 
das Kieser-Training für Kraft 
und einen gesunden Rücken 
- perfekt!“

Für ihn steht schon heute 
fest: „Mein Abi mache ich auf 
dem Tennisplatz!“ Natürlich 
meint er das Sport-Abi.
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Köpenicker Kanusport Club e.V.
Weiskopffstraße 15
12459 Berlin
Tel. / Fax (030) 535 01 03
email koep-kanu-club@t-online.de
www.KKC-Berlin.de

Kanusport für jedes Alter
Wettkampforientiert - ab 8 Jahre
In verschiedenen Leistungsgruppen
Kanu-Rennsport und Kanu-Polo
Freizeitpaddeln - für alle, die Spaß am Paddeln haben

Drachenbootfahren
Events und Touren durch Köpenick, Training, Funsportkurse, Wettkampftraining

Wander-/Projekttage
Paddeltouren auf der Spree mit fachkundiger Einweisung und Betreuung für 
Schulklassen und Jugendgruppen, auch als Leistungskurs Sport

Klassenfahrten
Preiswerte Übernachtung, direkt an der Spree, 30 Betten in Mehrbettzimmern, 
verkehrsgünstig, viele Sportmöglichkeiten (Kanufahrten, Volley- und Streetball, 
Tischtennis), Tages- bzw. Mehrtagestouren mit dem Kanu

Kanu-Verleih
Kajak und Canadier (1er bis 4er)

Kanuschule
Angefangen vom erlernen des Paddelns im Kajak und Canadier bis zum
Beherrschen der Kenterrolle (Eskimotieren) und Technik-„Feinschliff“

Sportkurse für jedermann
Kurse und offene Gruppen in Frauenfi tness, Kraftsport und allgemeines
Konditionstraining

Feiern im Bootshaus
Mit ca. 50 Personen können Sie in unseren Vereinsräumen ausgelassen feiern. 
Ideal für kleine Firmen- und Belegschafts- oder Privat-Feiern, kombinierbar mit 
Sportangebot

Sportler-Herberge
Gästequartier mit 30 Betten ab 11,- Euro p. P. pro Nacht; HP, VP oder
Selbstversorgung möglich

Zeltwiese
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Schmöckwitz e.V.

Angelfreunde Spreetunnel e.V.
Michael Reinicke
Klutstraße 23, 12587 Berlin
Mobil 0179 / 545 17 18

Angelsportverein 
„Kleiner Rohrwall e.V. Berlin
Skandinavische Straße 6
10317 Berlin
Helmut Reimann
Tel: 526 22 65
kleinerrohrwall@gmx.de

Angelsportverein Bohnsdorf e.V.
Ewaldstraße 184, 12524 Berlin
Norbert Hermanns
Tel: 672 35 73
NorbertHerrmanns@web.de

Anglergemeinschaft 
Schmöckwitz II e.V.
Schmöckwitzer Straße 102
15732 Eichwalde
Bernd Wölbeling
Liegeplatz: Bootshaus Jagen 37
12527 Berlin
Tel: 981 53 81

Angelverein Müggelsee 1993 e.V.
Breestpromenade 15, 12587 
Berlin
Uwe Praetzel
Mobil 0177 / 213 11 53
Tel: 645 36 75
Fax 64 09 42 86
UwePraetzel@t-online.de

Behinderten-Sportverein 
Wilhelmstrand e.V.
Rudern, Kanu, Nichtbehinderte 
und Behinderte
Wassersportallee 2, 12489 Berlin
Dr. Klaus Mayer
Tel: 535 09 53

Berlin Dragonbaot Company e.V.
Drachenboot, Paddeln
Sportpromenade 3, 12527 Berlin
Henry Hanke
Tel: 63 30 79 01
Fax 63 30 79 03
praesident@bdc-ev.de
Internet: www.bdc-ev.de

Berliner 
Gehörlosensportverein 1900 e.V.
Dieter Nikelewski
Friedrichstraße 12, 10969 Berlin
Tel: 251 70 54
Fax 251 70 55
berliner-gsv1900@berlin.de
www.berliner-gsv1900.de

Berliner Kanu-Club Rotation e.V.
Kanu, Kanu-Polo
Friedrichshagener Straße 8f
12555 Berlin
Tel: 657 11 56
vorsitzender@rotation-berlin.de
www.rotation-berlin.de

Ruderclub Ägir e.V.
Rudern, Laufen, Triathlon, Bas-
ketball
Spreestraße 1, 12587 Berlin
Tel: 645 57 95
info@b-r-c-aegir.de
www.b-r-c-aegir.de

Berliner Kanubären e.V.
Wasserwandern
Buggenhagenstraße 29
10369 Berlin
Heinz Reibold
Tel: 97 60 33 66
Liegeplatz: Bootshaus Jagen 59
12559 Berlin
Tel: 657 10 28
heinzreibold@01019freenet.de
www.berliner-kanubaeren.de

Berliner Rudergesellschaft 
Elektra e.V.
Rudern in klassischen Sportru-
derbooten
Königstraße 18, 14109 Berlin
Dr.-Ing. Karl Thilo Scholz
Tel: 86 20 26 76
thilo.scholz@classicrowing.de
www.classicrowing.de

Berliner Tourenseglerclub 
Blau-Weiß e.V.
Grünauer Straße 211, 12557 Berlin
Thomas Flach
Tel: 655 79 52
Fax 655 79 52
info@btb-ev.de
www.btb-ev.de

Blau-Gelb Köpenick e.V.
Kanu-, Freizeit- und Reha-Sport
Salvador-Allende-Straße 88-90
12555 Berlin
Wolfgang Niedrig
Tel: und Fax 65 26 58 54
wassersportverein@
blau-gelb-koepenick.de
www.blau-gelb-koepenick.de

Bootshaus am Küstergarten e.V.
Motorwassersport
Am Küstergarten 14
Bernd Haude
Mobil 0177 / 417 06 64
Tel: 301 371 72
boot@bootshaus-kue-spree.de
www.bootshaus-kue-spree.de

Catamaran- und Surf-Club 
Müggelsee e.V.
Segeln, Surfen 
Fürstenwalder Damm 838
12589 Berlin
Helmut Stürzlmayer
Tel: 752 90 41
vorstand@cscm.de
www.cscm.de

Cöpenicker Segler-Verein e.V.
Friedrichshagener Straße 8
12555 Berlin
Tel: 657 20 48
Fax 64 32 63 13
Vorsitzender Jürgen Möbius
vorsitzende@csvberlin.de
www.csvberlin.de

Dahme Jacht Club 1897 e.V.
Segeln
Schwarzer Weg 2, 12527 Berlin
Bernd Hopsch
Tel: 675 94 94
Fax 675 39 322
vorstand@dahme-jacht-club.de
www.dahme-jacht-club.de

Eisenbahnsportverein 
Schmöckwitz e.V.
Rudern, Angeln
Imkerweg 26, 12527 Berlin
Matthias Sieg
Tel: 675 84 30
matthias.sieg@rudern-
schmoeckwitz.de
www.rudern-schmoeckwitz.de

Vereinsadressen 
Wassersportvereine



152

- Sport

Yachtclub Berlin- Grünau e.V. –  
mit Dauerabonnement bei Olympia

Der YCBG sieht sich in der 
Traditionsreihe jener Segel-
vereine, die seit 1902, also 
seit 110 Jahren auf dem Ge-
lände am heutigen Müg-
gelseedamm 72 den orga-
nisatorischen Rahmen für 
segelsportliche Betätigung 
abgegeben haben. 

Hervorgegangen ist er aus 
der Abteilung Segeln des 
SC Berlin- Grünau, dem lei-
stungsstärksten Segelclub 
im Osten Deutschlands vor 
der Wende. Sieben Medail-
len bei olympischen und 
paralympischen Segelwett-
bewerben und mehr als ein-
hundertfünfzig WM- und 
EM- Medaillen haben die 

Das war eine Schreckensnachricht – damals im Sommer 2011. 
Durch Funkenflug geriet die Surfhalle auf dem Vereinsgelän-
de des Yachtclub Berlin-Grünau am Müggelseedamm in Brand. 
Alle Surfbretter wurden samt des Segelequipments Opfer der 
Flammen. Die Surfausbildung der Flatow-Schule und die ge-
samte Trainingsarbeit sowie Wettkampfvorbereitungen des 
Nachwuchses des Vereins gerieten in Gefahr. Schnelle Hilfe 
war deshalb gefordert. Die ersten, die spontan auf diesen Hil-
feruf aus dem Verein reagierten, waren Jeannette Maaß und ihr 
Team vom FinanzCenter der Berliner Sparkasse auf der Bölsche. 
Unbürokratisch erhielt der Verein auf die Schnelle eine Spende 
von 500,- €. Gespräche mit dem Vorstand folgten. Im Ergebnis 
wurde eine langfristige Zusammenarbeit vereinbart. 

Als sichtbares Zeichen erhielt der Verein Anfang 2012 von der 
Sparkasse eine weitere Spende in Höhe von 4000,-€. „Auf dem 
traditionellen Sponsorenempfang war die Freude natürlich rie-
sengroß, erklärte Jeannette Maaß. „Wir wollten damals aber auch 
aktive Hilfe bei der Beseitigung der Brandschäden leisten. Da 
kam die 96-Stundenaktion des RBB gerade recht“, fügte sie hinzu.

Gesagt, getan. An einem Mittwochnachmittag im Sommer 
2011 schlüpften die Sparkassenmitarbeiter von der Bölsche-
straße in die Arbeitskleidung, setzten die roten Helme, natür-
lich mit dem Sparkassensymbol, auf und schritten zur Tat. Un-
ter fachkundiger Anleitung des Bauleiters ging es mit Schaufel 
und Schippen an die Arbeit. Jetzt, im Frühling 2012 ist vom 

Segler des Yachtclubs Berlin- 
Grünau bisher an die Fried-
richshagener Müggelspree 
geholt. Vier olympische und 
paralympische Medaillen 
(zweimal Gold und zwei-
mal Silber), 42 WM- und 32 
EM- Medaillen, zusammen-
genommen ist das mehr als 
die Hälfte aller Medaillen 
überhaupt, datieren aus der 
Nachwendezeit! 

2012. Die olympischen Spie-
le von London rufen. Zu den  
Segelregatten, die in der 
Bucht von Weymouth statt-
finden werden, sind fünf Ak-
tive mit einem Mitgliedsbuch 
des Yachtclubs Berlin-Grünau 
qualifiziert. Hannes Baumann, 

der mit dem Kieler Tobias 
Schadewaldt im 49er, einem 
Skiff- Boot, an den Start ge-
hen wird. Im Starboot, der 
einzigen Kielbootklasse bei 
Olympia, geht der frisch ge-
backene Vize- Weltmeister 
Robert Stanjek mit seinem 
Vorschotmann Frithjof Kleen 
vom Verein Seglerhaus am 
Wannsee an den Start. Die bei-
den Berliner, die  „Deutschen 
Segler des Jahres 2011“, gelten 
als eine der aussichtsreichsten 
deutschen  Medaillenhoff-
nungen bei den olympischen 
Regatten.  Für die paralympi-
schen Regatten im Dreimann- 
Boot Sonar haben sich die 
Goldmedaillengewinner der  
Spiele von Quingdao in Chi-

na 2008 Jens Kroker, Robert 
Prem, Siegfried Mainka erneut 
qualifiziert. Dazu gehören 
dem Trainer- und Betreuer-
stab mit dem „Deutschen Trai-
ner des Jahres 2011“ Thomas 
Piesker, verantwortlich für die 
Laser - Jollen, Chefbundes-
trainer der Paralympicsegler 
Bernd Zirkelbach und Christi-
an Bauer weitere YCBGer zum 
deutschen Aufgebot für die 
Spiele 2012. 

Der Yachtclub Berlin- Grünau 
ist damit der einzige deutsche 
Segelclub, der ununterbro-
chen seit 1956, d.h. seit mehr 
als fünfzig Jahren, bei allen 
olympischen Segelwettbewer-
ben Clubmitglieder am Start 

Die Erfolgsadresse im deutschen Segelsport

Schnelle Hilfe für den Surf-und Seglernachwuchs

Brandschaden nichts mehr zu sehen. Der Regatta-Alltag ist 
längst eingezogen. Gespannt richten sich die Blicke nach Lon-
don. Wenn es im Sommer bei den Segelwettbewerben um 
Olympiamedaillen geht, werden mit Sicherheit Akteure vom 
Yachtclub Berlin Grünau ganz vorne mit dabei sein.

Wichtig ist festzuhalten: Die erfolgsorientierte Arbeit im Ver-
ein ist ohne das Engagement der Unternehmen aus der Regi-
on nicht denkbar. Das FinanzCenter der Berliner Sparkasse in 
Friedrichshagen gehört auf jeden Fall dazu. Eine Goldmedaille 
bei Olympia wäre der Lohn für eine solch gute Partnerschaft.
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hatte. Der Erfolgreichste aller 
Zeiten mit dreimal Gold und 
einmal  Silber, der zweimaliger 
Americas- Cup Gewinner Jo-
chen Schümann, Deutschlands 
Segelikone schlechthin und 
Commodore des YCBG, hat 
die Gründe für diese Erfolgss-
tory zusammengefasst: „Das 
Clubkonzept des YCBG bietet 
die Basis für die Ausnahmestel-
lung, die er in Deutschland und 
darüber hinaus verkörpert.“ 
Rund 167 Platzierungen unter 
den ersten Sechs bei Regatten 
im In- und Ausland in der Sai-
son 2011 unterstreichen  die 
Worte von Jochen Schümann 
nachhaltig. Leistungssportli-
che Orientierung im Erwachse-
nenbereich erfordert folgerich-
tig die Schwerpunktsetzung  
auf die Nachwuchsentwick-
lung im Jugend- und Jüngsten-
bereich im, gegenwärtig um 
die 250 Mitglieder, davon rund 
25% Mitglieder unter achtzehn 
Jahren, zählenden Club.

Die Nachwuchsarbeit ist eine 
der vier Grundsäulen der 
Clubphilosophie. Die allseits 
zu hörende Problematik der 
Auffüllung der Kaderpyrami-
de von unten her, mangels 
interessierter bzw. fehlen-
der Kinder macht auch vor 
dem YCBG nicht halt. Dass 
dieses Problem durch die 
Zusammenarbeit des Clubs 
mit der sportbetonten,  als 
„Eliteschule des Deutschen 
Sports“ ausgezeichneten Fla-
tow- Schule in Köpenick eine 
Kompensierung bzw. Min-
derung erfährt, ist auch ein 
Ergebnis der konsequenten 
Durchsetzung der Clubphilo-

sophie seit der Wende 1989.  
Sieben junge Nachwuchs-
sportler des YCBG gehören 
zum aktuellen Landeskader 
des Berliner Segler- Verban-
des. Zum zweiten Mal wur-
de der YCBG 2011 mit dem 
„Grünen Band der Commerz-
bank“ für hervorragende Ju-
gendarbeit ausgezeichnet. 
Das Jahr 2011 hatte aber auch 
einen herben Rückschlag für 
den Club parat. Im Mai ver-
ursachte ein vom Nachbar-
grundstück übergreifender 
Brand an der großen Boots-
halle und an Trailern des 
Clubs erheblichen Sachscha-
den. Dazu wurde die Surf-
halle, einschließlich des dort 
eingelagerten Surfmaterials 
komplett ein Opfer der Flam-
men. Dem YCBG, Zentrum 
des Berliner Surfsportes und 
Stützpunkt der Surfausbil-
dung an der Flatow-Schule,  
war jegliche materielle Basis 
genommen. 70 Surfbretter 
waren verbrannt, der Scha-
den belief sich auf mehr als 
200.000 €. Zeitweilig waren 
dadurch die Abiturprüfun-
gen der Flatow – Schüler ge-
fährdet, der Berlin Cup der 
Surfer mit den IDJM musste 
ausfallen. Dem Surfsport im 
YCBG drohte der Supergau. 
Der Hilferuf des Clubs an die 
Öffentlichkeit, den Senat, das 
Sportamt Köpenick verhallte 
nicht ungehört. Dank Sofort-
maßnahmen und Spenden 
konnten die Flatow- Schü-
ler ihr Sportabitur machen 
und der Surfsport im Club 
notdürftig aufrechterhalten 
werden. Der YCBG konnte 
das finanzielle Minus zwi-

Wassersportallee 16
12527 Berlin
Telefon 030 / 67 43 709

Bahnhofstraße 4
15732 Eichwalde
Telefon 030 / 67 57 692

Ihr Spezialist rund ums Auge

Wir sehen uns ...

in Berlin und Brandenburg

Der Yacht Club Berlin-Grünau wird präsentiert von:

schen Versicherungssumme 
und Kosten für den Neuauf-
bau der Surfhalle aus eige-
ner Kraft nicht aufbringen. 
Zu denen, die zu allererst 
finanziell und materiell ihre 
Hilfe anboten, gehörten die 
Filiale der Berliner Sparkasse 
in Friedrichshagen und das 
italienische Restaurant, Im 
Interview mit Dieter Giebels 
dem ehemaligen Sportwart 
des Clubs und Ideengeber 
für das Finanzierungskon-
zept erfährt der Leser Ge-
naueres. In dieser Situation 
wandte sich der RBB (Rund-
funk Berlin- Brandenburg) 
mit seinem Magazi „zibb“ 
an die breite Öffentlichkeit. 
Im Rahmen der Aktion „96  
Stunden“ föderte er Betrie-
be und Privatpersonen auf, 

sich aktiv mit Baumaterial, 
Equipment und Manpower 
an dem Wiederaufbau der 
Halle zu beteiligen. Die Re-
sonanz war einzigartig. Mehr 
als einhundert Freiwillige, 
Fachfirmen, aber auch z. Bä-
ckereien, Getränkemärkte, 
die für die Verpflegung sorg-
ten, schafften es, dass nach 
vier Tagen die neue Halle 
stand. „Wir sind überwältigt 
von  der Hilfsbereitschaft der 
vielen Menschen und Firmen 
die uns geholfen haben“,  so 
Dr. Reimund Lensing, YCBG 
– Vorsitzender Die Fortfüh-
rung des Surfsportes in dem 
international erfolgreichen 
Verein am Friedrichshagener 
Müggelseedamm, war auch, 
dank zahlreicher Spenden 
für Ausrüstung gesichert.

		  Aktive des YCBG unterwegs auf allen Regattarevieren der Welt
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Förderverein 
Wassersporthandicaps e.V.
Behindertensport
Sportpromenade 3, 12527 Berlin
Rolf Kelm
Tel: 91 68 24 60
info@wassersporthandicaps.de
www.wassersporthandicaps.de

Freie Vereinigung der 
Tourensegler Grünau 1898 e.V.
Bootshaus Jagen 37, 12527 Berlin
Tel: 675 80 31
Fax 675 71 39
info@tsg1898-segeln.de
www.tsg1898-segeln.de

Friedrichshagener Ruderverein e.V.
Bootshaus Hahns Mühle 12
12587 Berlin
Dirk Eichmann
Tel: 645 19 79
info@f-r-v.de
www.f-r-v.de

Grünauer Kanuverein 1990 e.V.
Kanu, Kanu-Polo
Regattastraße 237, 12527 Berlin
Gert Weinreich
Tel: 674 41 05
gk90@online.de

Kanusportverein Neu Ahlbeck e.V.
Sonnenallee 196, 12059 Berlin
Ingo Busemann
Tel: 687 34 85

Kanu-Vereinigung Köpenick e.V.
Triglawstraße 10
12589 Berlin
Rolf Witt
Tel: 92 37 63 88
info@kanu-vereinigung-koepe-
nick.de
www.kanu-vereinigung-koepe-
nick.de

1. Köpenick Drachenboot e.V.
Sportpromenade 3, 12527 Berlin
Mobil 0174 / 39 13 345
Tel: 648 15 11
Fax 648 18 62
info@spreepointdragons.de
www.spreepointdragons.de

Köpenicker Kanusportclub e.V.
Weiskopffstraße 15, 12459 Berlin
Frank List
Tel:/Fax 535 01 03
koep-kanu-club@t-online.de
www.kkc-berlin.de

Köpenicker Sportfischer Verein e.V.
Kinzerallee 16, 12559 Berlin
Heidi Möwes
Tel: 0162 / 975 78 01
heidi.moewes@ksv-ev.de
www.ksv-ev.de

Master Ruder-Club e.V.
Jan Gundlach
Regattstraße 231, 12527 Berlin
info@mrcb.de
www.mrcb.de

Märkischer Kanuverein 53 e.V.
Bootshaus Grünauer Str. 101 b
12557 Berlin
Tel: 655 54 80
Post: Falkenberger Straße 145e
13088 Berlin
Klaus Henke
Tel: 0178 / 919 17 57
mkv53@online.ms
www.mkv53.de

Motorbootclub Wasserfreunde 
Köpenick e.V.
Bootshaus Grünauer Straße 199
12557 Berlin
Postanschrift Joachim Gesche
Königsheideweg 231
12487 Berlin
Tel: 631 53 21

Motorsportclub Wendenschloß e.V.
Bootshaus Peter-Gast-Weg 2a
12557 Berlin
Postanschrift Wolfgang Klose
Glambecker Ring12, 12679 Berlin
Tel: 48 81 61 16
wolfgangklose711@web.de

Motorwassersportclub 1190 e.V.
Bruno-Bürgel-Weg 63
12439 Berlin
Manfred Lindner
Tel: 656 75 16
Tel: 03381 / 81 25 47
Vorstand@mwsc1190.de
www.mwsc1190.de

Motorwassersportclub 
Berlin-Grünau e.V.
Windwallstraße 1a, 12527 Berlin
Thomas Güll
Tel: 675 81 21
info@mc-gruenau.de
www.mc-gruenau.de

Motorwassersportclub 
Oberspree 1912 e.V.
Parchimer Strße 10, 12619 Berlin
Andreas Engel
Tel: 0172 / 392 90 34
ibe_engel@arcor.de
www.mc-oberspree.de

Pro Sport Berlin 24 e.V.
Segeln, Kanu, Rudern, Fitness
Forckenbeckstr. 18, 14199 Berlin
info@pro-sport-berlin24.de
www.pro-sport-berlin24.de

Richtershorner Ruderverein e.V.
Sportpromenade 17, 12527 Berlin
Uwe Geislberger
Tel: 675 85 50
info@riho-verein.de
www.riho-verein.de

Ruderclub Narva Oberspree e.V.
Bruno-Bürgel-Weg 99
12439 Berlin
Lutz Holtzegel
Tel: 223 24 793
narvarudern@web.de
www.sgnarva.ag.vu

Ruder-Club Rahnsdorf 
Luftfahrt e.V.
Dorfstraße 10c, 12589 Berlin
Joachim Fischer
Tel: 648 02 21
rc-rahnsdorf@gmx.de
www.rc-rahnsdorf.de

Ruderclub Turbine Grünau e.V.
Regattastraße 237, 12527 Berlin
Heinz Lindecke
Tel: 67 48 98 84
info@rc-turbine.de
www.rc-turbine.de

Rudergemeinschaft Grünau e.V.
Regattastraße 247, 12527 Berlin
Thomas Böhling
Tel: 674 46 70
info@rg-gruenau.de
www.rg-gruenau.de

Rudergemeinschaft 
Rotation Berlin e.V.
Rudern, Wasserwandern
Sportpromenade 23, 12527 Berlin
Horst Kalo
Tel: 675 94 30
Fax 67 53 93 16
info@rg-rotation.de
www.rg-rotation.de

Ruderverein Empor Berlin e.V.
Bootshaus Regattastraße 251
12527 Berlin
Tel: 674 47 80
vorstand@rv-empor.de
www.rv-empor.de



155



156

- Sport

R

SC Berlin-Köpenick Rudern
Hultschiner Damm 87
12623 Berlin
Tel: 56 70 22 14
info@scbk.de
www.scbk.de

Schülerruderverband Berlin e.V.
Regattastraße 245, 12527 Berlin
Tel: 03328 / 47 02 11
info@srv-berlin.de
www.srv-berlin.de

Schwimmclub Ostend 1910 e.V.
Schwimmen, Wasserball
Martina Kandalowski
An der Wuhlheide 212
12459 Berlin
Tel: 0941 / 59 92 124 59
info@sco1910.de
www.sco1910.de

Seesportclub Berlin-Grünau e.V.
Seesport (Kutterrudern und Kut-
tersegeln, Seesportmehrkampf), 
Surfen, Drachenboot, Gesund-
heitssport, Triathlon
Rohrwallallee 11, 12527 Berlin
Robert Schaddach
Tel: 674 34 58, Fax: 674 89 46 0
sscbg@berlin.de
www.sscbg.de

Segelclub Aegir 1921 e.V.
Krampenburger Weg 17a
12559 Berlin
Lutz Mentzel
Tel: 03375/ 29 24 66
info@sc-aegir.de
www.sc-aegir.de

Segelclub Argo e.V.
Argoallee 17, 12527 Berlin
Tel: 675 92 46 
Fax 678 19 785
André Reich
vorstand@sc-argo.de
www.sc-argo.de

Segelclub Brise 1898 e.V.
Wendenschlossstraße 390
12557 Berlin
Tel: 651 98 43
FAX: 651 36 55
1. Vorsitzender Georg Malinka
segeln@sc-brise.de
www.scbrise.de

Segelclub Fraternitas 1891 e.V.
Wendenschloßstraße 378
12557 Berlin
Oliver Hyzyk
Tel: 651 58 58
Fax 654 74 977
info@scf1891.de
www.scfraternitas1891.de

Segelclub Karolinenhof e.V.
Sportpromenade 21, 12527 Berlin
Klaus Kallies
Tel: 67 53 97 59
info@sckev.de
www.sckev.de

Segel-Club Rohrwall e.V.
Sportpromenade 19, 12527 Berlin
Tel: 675 82 95
1. Vorsitzender Dieter Wegener
Tel: 533 43 42
info@sc-rohrwall.de
www.sc-rohrwall.de

Segel-Club Seddin e.V.
Am Seddinsee 13, 12527 Berlin
Tel: 675 82 54
1. Vorsitzender Jens Hannig
Tel: 67 82 12 47
kontaktscs@sc-seddin.de
www.sc-seddin.de

Segelclub Wiking e.V.
Buttenstedtweg 26, 12587 Berlin
Wolfgang Leuschel
Tel: 645 57 88
Fax 64 09 35 69
info@scwiking.de
www.scwiking.de

Segel-Club Zeuthen e.V.
Eichenallee 13, 15738 Zeuthen
1. Vorsitzender Carsten Brumme
c.brumme@segelclubzeuthen.de
www.segelclubzeuthen.de

Segelgemeinschaft 
Rauchfangswerder e.V.
Moßkopfring 25b, 12527 Berlin
Postanschrift
Siegfried Krüger
Hiddenseestraße 11, 13189 Berlin
Tel: 472 58 15

Segelgemeinschaft 
Wendenschloß e.V.
Peter-Gast-Weg 2a, 12557 Berlin
Tel: 651 25 66
1. Vorsitzender Andreas Adloff
Tel: 51 53 11 47
info@sgwendenschloss.de
www.sgwendenschloss.de

Seglergemeinschaft am 
Müggelsee e.V.
Müggelschlößchenweg 70
12559 Berlin
Tel: 644 00 44
Fax 644 88 542
mail@sgam-friedrichshagen.de
www.sgam-friedrichshagen.de

Segler-Gemeinschaft Luftfahrt e.V.
Müggelschlößchenweg 22
12559 Berlin
Tel: 648 02 21
Detlef Frömberg
Tel: 65 88 06 65
vorsitzender@sgluftfahrt.de
www.sgluftfahrt.de

Seglerverein Rahnsdorf 1926 e.V.
An den Bänken 44, 12589 Berlin
Tel: 648 94 57
Fax 64 16 95 48
info@seglerverein-rahnsdorf.de
www.seglerverein-rahnsdorf.de

SC Berlin-Grünau e.V.
Kanu, Rudern, Freizeit- und Ge-
sundheitssport
Sportpromenade 3, 12527 Berlin
Tel: 67 82 03 67
Fax 674 37 35
1. Vorsitzender Michael Neumann
Vorstand@scbg.de
www.scbg.de

SG Narva e.V. Berlin
Rudern
Modersohnstraße 55, 10245 Berlin
1. Vorsitzender Joachim Wagner
Tel: 291 75 88
handball@sg-narva.de
www.sg-narva.de

Sportgemeinschaft Hirschgarten 
e.V.
Segeln, Freizeitsport
Wendenschloßstr. 31, 12559 Berlin
Eberhard Nitsch
Tel: 65 47 54 44 
vorstand@sg-hirschgarten.de
www.sg-hirschgarten.de

SG Müggelspree e.V.
Segeln, Kanu, Rudern, Surfen
Lea-Grundig-Straße 55
12687 Berlin
Tel: 932 81 40
Frank Schlegel
anola.schlegel@online.de

Sportgemeinschaft 
Seesegeln Berlin e.V.
Bootshaus
Dänholm Nord/Stralsund
Wassersportzentrum
Andreas Höhle
Königstraße 29, 12105 Berlin
Tel: 747 28 90

Sportverein Energie Berlin e.V.
Rudern
Gutenbergstraße 4-5, 12557 Berlin
Peter Ernst
Tel:/Fax 655 91 65
energieberlin@t-online.de



157

  -Wassersportzentrum

Infos unter (0 30) 30 60 58 10 
www.tib-wassersportzentrum.de

Bruno-Bürgel-Weg 127 - Berlin-Treptow

 Kanu - Rudern - Schwimmen - Fitness
Übernachtungen - Veranstaltungsraum - Bootsverleih - Wandertage - Grillplatz
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Sportverein Wasserfreunde 
Grünau e.V.
Motorwassersport
Regattastraße 239a, 12527 Berlin
Postanschrift
Jürgen Görke
Blumberger Damm 128
12685 Berlin
Tel: 423 55 00

Spree-Ruder-Club Köpenick e.V.
Lienhardweg 42-44
12557 Berlin
Uwe Keller
Tel: 651 36 62
Bootshaus
Wendenschloßstraße 404
12557 Berlin
Tel: 65 01 84 38
email@src-koepenick.de
www.spreeruderclub.de

Tauchclub FEZ e.V.
Eichgestell (FEZ), 12459 Berlin
Alice Wittmann
Alt-Friedrichsfelde 10, 10315 
Berlin
Tel: 0162 / 984 22 57
alicewittmann@web.de
www.tcfez.de

Tauchsportclub Adlershof e.V.
Forckenbeckstraße 18
14199 Berlin
Tel: 82 30 98 44
Jan Steppe
Tel: 67 77 71 94
info@tauchsportklub-adlershof.de
www.tauchsportklub-adlershof.de

Tauchclub Oberspree e.V.
Regattastraße 245, 12527 Berlin
Peter Torger
Tel: 67 77 66 06
info@tco-ev.de
www.tco-ev.de

Treptower Rudergemeinschaft e.V.
Neue Krugallee 219-231
12437 Berlin
Dirk Strassenberger
Mobil 0178 / 575 67 77
kontakt@rudern-in-berlin.de
www.rudern-in-berlin.de

Treptower Schwimmverein 
Berlin e.V.
Gründerstraße 49, 12526 Berlin
Sabine Häckel
Tel: 67 80 46 80
mail@treptowersv.de
www.treptowersv.de

USE – SOWAS e.V.
Sozialpädagogischer Wassersport
Koloniestraße 133-136
13359 Berlin
Tel: 49 77 84 21
Jutta.kessler@u-s-e.org
www.u-s-e.org

Verein Berliner Segler e.V.
Fährallee 31, 12527 Berlin
Rainer Borchard
Tel: 675 81 51
vorstand@vbs-1885.de
www.vbs-1885.de

Wassersportverein 
Karolinenhof e.V.
Segeln, Kanu
Rohrwallallee 3, 12527 Berlin
Tommy Teichmann
Tel: 675 95 23
vorstand@wsvk.info
www.wsvk.info

Verein Schmöckwitzer 
Wassersportler e.V.
Segeln, Kanu
Eichenring 4, 15745 Wildau
Jörg Trepsdorf
Telefo 033 75 / 554378
vorsitzender@vsw-segeln.de
Internet: www.vsw-segeln.de

Wassersportgemeinschaft 
Seddinsee e.V.
Kurzer Steig 4, 12587 Berlin
Tel: 637 95 54

Wassersportclub 
Rauchfangswerder e.V.
Kanu, Motorwassersport
Moßkopfring 30, 12527 Berlin
Dieter Fuchs
Tel: 675 64 87
wsc@wassersportclub-
rauchfangswerder.de
www.wassersportclub-
rauchfangswerder.de

Wassersport-Verein 1921 e.V.
Segeln
Rohrwallallee 87-99
12527 Berlin
1. Vorsitzender Christian Bobrich
Tel: 675 85 30
wm@wsv1921.de
www.wsv1921.de

Wassersportvereinigung am 
Langen See e.V.
Segeln
Geschäftsstelle
Hartriegelstrasse 43b
12439 Berlin
Tel: 671 83 66
Vereinsgelände
Jagen 37
Tel: 675 52 72
mail@wls-ev.de
www.wls-ev.de

Yachtclub Berlin-Grünau e.V.
Segeln, Surfen
Müggelseedamm 72, 12587 
Berlin
Dr. Raimund Lensing
Tel: 64 19 72 20
Fax 64 19 72 22
mail@ycbg.de
www.ycbg.de

Yachtclub Wendenschloß e.V.
Segeln
Niebergallstraße 34, 12557 Berlin
Jörg Hoffmann
Tel: 651 35 80
Fax 32 51 60 08
vorstand@ycw-berlin.de
www.ycw-berlin.de

Alle Adressen basieren auf An-
gaben des Bezirkssportam-
tes. Bei Veränderungen wen-
den Sie sich an unseren Verlag  
(info@tours-magazin.com)

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
2013 ist der 31.12.2012.
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Sportjugend Treptow-Köpenick 
Die Sportjugend Treptow-Köpenick ist die Interessenvertretung 
der in den Treptow-Köpenicker Sportvereinen organisierten 
Kindern und Jugendlichen. Im Internet: www.sportjugend.tk 

Die Sportjugend Treptow-Köpenick unterstützt das Projekt „Active Kids“, welches 
Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit bietet Sportvereine und deren Angebote 
ganz leicht im Internet unter www.Active-Kids.de zu finden und anschließend sofort 
mitzumachen. Probieren Sie es aus – es ist ganz einfach! 
 

Wir sind Ihr Ansprechpartner in Treptow-Köpenick 
wenn es um den Kinder- und Jugendsport geht. 
Also sprechen oder schreiben Sie uns an! 

Telefonisch erreichen Sie uns unter 0800 / 94 63 96 75  
Unsere eMail-Adresse lautet info@sportjugend.tk 

 

 

Mit sportlichen Grüßen 
Ihr Steffen Sambill 

-Vorsitzender der Sportjugend Treptow-Köpenick- 

 

 

windworkers  -  Sport-Freizeit-Bildung 
für Kinder und Jugendliche in Treptow-Köpenick 

 

Der windworkers e.V. bietet ein vielfältiges Angebot für Kinder und Jugendliche in 
den Bereichen Sport, Freizeit und Bildung im Bezirk Treptow-Köpenick. 
 

windworkers ist Projektträger u.a. von „Active Kids“ und von „Frauen im Sport“ 
sowie Stützpunktverein für „Integration durch Sport“ und Einsatzstelle für das 
„Freiwillige Soziale Jahr im Sport“ und bietet somit jede Menge Möglichkeiten 
sich ehrenamtlich zu engagieren  -  Bewerbungen an info@windworkers.de. 
 

Der windworkers e.V. feiert in diesem Jahr sein 10-Jähriges 
Bestehen. Dieses Jubiläum wird am 02. Oktober 2012 mit 
einem festlichen Ball in der „Freiheit 15“ gefeiert. 
Karten hierzu sowie weitere Informationen zu windworkers 
erhalten Sie im Internet unter www.windworkers.de. 
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Kegelbahnen

Kegelsportzentrum Hämmerlingstraße
Bahnen: 8 Bohle, 8 Classic
Hämmerlingstraße 80-88, 12555 Berlin
Tel: 65 80 03 13

Kegelbahn Rudower Straße 4
Bahnen: 7 Bohle, 4 Classic, 2 Bowling
Niederschöneweide
Tel: 631 78 22

Kegelbahn Alter Schönefelder Weg 20
Bahnen: 2 Bohle
Altglienicke
Tel: 672 95 08

Kegelbahn Köpenicker Landstraße 186
Bahnen: 4 Bohle
Baumschulenweg
Tel: 532 85 32

Rudern

Regattastrecke Grünau
Ruderbahnen: 6 á 12,50 m Breite bzw.
Kanubahnen: 9 á 8,33 m Breite bei 2000 m 
bzw. 1000 m Länge
Regattastraße 191-235, 12527 Berlin
Tel: 67 80 76 37

Regatta-Tribüne
Regattastraße 191-197, 12527 Berlin
Tel: 67 80 76 37

Ruderkasten-Anlage
je 4er Kasten
Regattastraße. 245, 12527 Berlin
Tel: 674 38 16

SC Berlin-Köpenick e.V.
Ruderkästen. 8 Plätze
Nixenstraße 2, 12459 Berlin
Tel: 535 07 20

Ruder- und Kanu Kasten-Anlage
Ruderkästen: 18 Plätze
Kanukästen: 24 Plätze
Sportpromenade 3, 12527 Berlin
Tel: 67 80 73 11
Tel: 67 80 73 16

Tennis

Tennisplatz Adlergestell 103
12439 Berlin
Tel: 29 72 73 23 6
Tennisfelder - Sand

Tennisplatz Am Eichgestell 161
FEZ in der Wuhlheide, 12459 Berlin
Tel: 535 50 60
Rasen Großspielfeld 72 x 108 m
Tenne Großspielfeld 73 x 109 m mit Beleuch-
tung
Tenne Großspielfeld 68 x 100 m (gesperrt)
Tenne - Spielfeld 30 x 60 m mit Beleuchtung
Tenne - Spielfeld 20 x 40 m
2 Tennisfelder - Sand

Tennisplatz An der Wuhlheide 256
12459 Berlin
3 Tennisfelder
Tel: 532 39 72

Tennisanlage Baumschulenstraße 1a
Baumschschulenweg
Tel: 532 39 72

Tennisplatz Bruno-Bürgel-Weg 53
12439 Berlin
5 Tennisfelder - Sand
Im Winter Traglufthalle mit 2 Feldern
Tel: 677 59 97

Tennisplatz Bruno-Bürgel-Weg 125
12439 Berlin
5 Tennisfelder - Sand
Tel: 671 94 09

Tennisplatz Dörpfeldstraße 89
Fritz-Lesch-Sportanlage, 12489 Berlin
Tel: 677 06 94
Tel: 671 30 93
Rasen - Großspielfeld 71 x 104 m
Tenne - Großspielfeld 64 x 92 m mit Beleuch-
tung
Tenne - Spielfeld 36 x 40 m
5 Tennisfelder - Sand

Tennisanlage Hinter dem Kurpark 28
12587 Berlin
9 Tennisfelder - Sand
Im Winter Traglufthalle mit 2 Feldern
Tel: 645 29 38

Tennisplatz Köpenicker Landstraße 186-196
12437 Berlin
8 Tennisfelder - Sand
Im Winter Traglufthalle mit 2 Feldern
Tel: 53 21 71 03

Tennisplatz Neue Krugallee 219-231
12437 Berlin
3 Tennisfelder - Sand
Tel: 532 40 14

Tennisplatz Nixenstraße 3
12459 Berlin
4 Tennisfelder - Sand
Tel: 535 45 66

Tennisanlage Odernheimer Straße 42
12559 Berlin
5 Tennisfelder - Sand
Tel: 659 73 60

Tennisplatz Regattastraße 158
12527 Berlin
3 Tennisfelder - Sand

Tennisplatz Saarower Weg 12b
12589 Berlin
Tel: 648 04 42 4
Tennisfelder - Sand

Tennisanlage Sterndamm 241
12487 Berlin

Tennisanlage Treskowallee 209
12459 Berlin
4 Tennisfelder - Sand
Tel: 531 10 64

Tennisplatz Wilhelm-Ostwald-Straße 4
12489 Berlin
6 Tennisfelder - Sand
1 Tennisfeld - Kunstrasen
Im Winter Traglufthalle mit 2 Feldern
Tel: 721 18 78

Tennisplatz Winkelmannstraße 79
Sportanlage Sterndamm, 12487 Berlin
Tel: 631 20 54 3
Tennisfelder - Sand

Adressen 
Sportstätten und Sportplätze
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Schießen

Tunnelschießstand im FEZ-Park Wuhlheide
Parkgelände/Haupteingang
12459 Berlin
Bahnen: 4 á 50 m

Leistungszentrum Sportschießen
Kirschweg 23, 12524 Berlin
Tel: 63 10 43 85

Sportstätten und -plätze

Ballspiel- und Sporthalle Friedenstraße 1
12555 Berlin
Tel: 64 90 49 28

Sportanlage ehemaliger Uferbahn
Sporthalle, Gymnastikhalle, Außenspielfeld, 
Bogenschießanlage
Zur Uferbahn 10, 12527 Berlin
Tel: 674 45 32

Sportplatz Allende-Viertel
Wendenschloßstraße 50, 12559 Berlin
Tel: 654 60 04

Sportplatz Eiche
Wendenschloßstraße 6, 12559 Berlin
Tel: 654 60 04

Sportplatz Freidrichshagen
Fürstenwalder Damm 570, 12587 Berlin
Tel: 654 34 35

Sportplatz Müggelheim
Odernheimerstraße 42, 12559 Berlin
Tel: 65 94 18 59

Sportplatz Hirschgartendreieck
Fürstenwalder Damm 366, 12587 Berlin
Tel: 64 09 14 02

Sportplatz Hirtenfließ
Finkengasse 7, 12527 Berlin
Tel: 675 54 22

Sportplatz im Park Wuhlheide
Eichgestell 161, 12459 Berlin
Tel: 535 50 60

Sportplatz Lahmerstraße 9a
12527 Berlin
Tel: 672 95 08

Alte Försterei
Hämmerlingstraße 80-88, 12555 Berlin
Tel: 65 80 03 10

Wilhelm-Fahle-Sportstadion
(einschließlich Tennisanlage)
Saarower Weg 12a, 12589 Berlin
Tel: 65 01 72 64

Sporthalle Adlershof
Merlitzstraße 16, 12489 Berlin

Sportplatz Wendenschloßstraße 182
behindertengerechter Kraftsportraum
12557 Berlin
Tel: 651 94 07

Sportplatz am Birkenwäldchen
Birkenweg, 12489 Berlin
Tel: 671 94 80

Sportplatz Dörpfeldstraße 89
12489 Berlin
Tel: 677 06 94

Sportplatz Lohnauersteig 1-17
12489 Berlin
Tel: 677 00 18

Sportplatz Alter Schönefelder Weg 20
12524 Berlin
Tel: 672 95 08

Sportplatz „Willi Sänger“
Köpenicker Landstraße 186, 12437 Berlin
Tel: 532 85 32

Sportplatz Plänterwald
Baumschulenweg/ Eichbuschallee
12437 Berlin
Tel: 532 86 10

Sportplatz (Halle) Neue Krugallee 219
12437 Berlin
Tel: 532 88 47

Sportplatz Buntzelberg/Kirchsteig 101
12524 Berlin
Tel: 67 82 29 87

Sportplatz Segelfliegerdamm 47a
12487 Berlin
Tel: 636 99 46

Sportplatz Bruno-Bürgel-Weg 63
12439 Berlin
Tel: 671 75 36

Sortplatz Bruno-Bürgel-Weg 99
12439 Berlin
Tel: 671 73 73

Sporthalle Keplerstraße 7
12459 Berlin

Ernst-Thälmann-Stadion
Wuhlheide Eichgestell 4, 12459 Berlin
Tel: 535 38 58

Sporthalle Rudower Chaussee 32
12589 Berlin
Tel: 63 92 50 13

Sporthalle Neue Krugallee 219
Baumschulenweg
Tel: 532 40 14

Sportplatz Köpenicker Landstraße 297
12437 Berlin
Tel: 631 08 90

Sportplatz Sterndamm 241
12487 Berlin
Tel: 631 20 54

Sportzentrum für Freizeit und Gesundheit
Rudower Chaussee 4, 12489 Berlin
Tel: 67 01 22 36

Bezirksamt und Verbände 
Adressen (Auszug)

Bezirksamt Treptow-Köpenick von Berlin Ab-
teilung Bürgerdienste, Bildung und Sport
Bezirksstadtrat Svend Simdorn
Neue Krugallee 4, 12435 Berlin
Tel: 61 72 42 71
Fax 61 72 42 81
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Bereich Sport Amtsleiter Steffen Senkbeil
Tel: 67 80 74 00
Mo, Di 9:00 bis 12:00 Uhr 
Do 15:00 bis 18:00 Uhr

Bezirkssportbund Treptow-Köpenick e.V.
Dachorganisation und Interessenvertretung 
der Köpenicker und Treptower Sportvereine
Regattastraße 245, 12527 Berlin
Tel: 674 98 13
Fax 674 98 17
Öffnungszeiten Mo, Di, Do 9:00 bis 15:00 Uhr
Mi 13:00 bis 19:00 Uhr

Behindertensportverband Berlin e.V.
Hanns-Braun-Straße / Friesenhaus 1
14053 Berlin
Geschäftsführer Klaas Brose
email Info@bsberlin.de
Tel: 30 09 96 75
Fax 30 09 96 74

Badminton Verband Berlin e.V.
Jesse-Owens-Allee 2, 14053 Berlin
Tel: 891 40 80

Baseball & Softball Verband Berlin/Branden-
burg e.V.
Geßlerstraße 11, 10829 Berlin
Tel: 78 70 81 32

Berlin-Brandenburger Kick-Box-Union e.V.
Ferbitzer Weg 24, 13591 Berlin
Tel: 86 31 39 64

Berliner Fußball-Verband e.V.
Humboldtstraße 8a, 14193 Berlin
Tel: 89 69 94-0
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Gespräch mit Rainer Lange Geschäftsführer der Abteilung Fußball des VSG Altglienicke

Die Berliner Fußballmeisterschaft 2011/12  
ist die Krönung eines erfolgreichen Weges

Die vorzeitige Sicherung des 
Meistertitels in der Berlin-Liga 
ist sicherlich der größte Erfolg 
des VSG Altglienicke. Würden 
Sie noch einmal kurz den Sai-
sonverlauf skizzieren?
 
Als Erstes möchte ich über 
die sportliche Entwicklung 
der letzten Jahre sprechen. 
Wir sind in der Kreisliga B 
gestartet und innerhalb von 
wenigen Jahren stehen wir 
vor dem größten Erfolg in der 
jüngsten Vereinsgeschich-
te der VSG Altglienicke. Im 
Fußball kann man sich viele 
Ziele setzen, tolle Pläne auf-
stellen und zahlreiche Träu-
me haben, wenn es da nicht 
Fußballbesessene gibt, die 
gemeinsam dies umsetzen. 
Besonders wichtig dabei war 
uns der Spaß am Fußball-
spielen, auch wenn es dabei 
so manche Hürde zu neh-
men glatt.

Wir sind in die Saison 2011/12 
als Vizemeister der Berlin-
Liga gestartet. Nach den 
ersten Spielen wurde davon 
gesprochen, dass wir einen 
glatten Durchmarsch ma-
chen werden. Dann kam die 
erste Niederlage. Ja, aus-
wärts waren wir erfolgrei-
cher als zu Hause. Es stellte 
sich heraus, dass wir immer 
gegen die gleichen Mann-
schaften nicht die notwendi-
gen Punkte machten. Einige 
Spiel wurden auch durch das 
Glück des Tüchtigen gewon-
nen. So wurden wir frühzeitig 
Berliner Meister. Nun berei-
ten wir uns auf die Oberliga 
vor. Im Winter wurden wir 
Berliner-Hallenmeister und 
nahmen am Hallenturnier 
der Regional- und Oberliga 

teil, wo recht herzlich aufge-
nommen wurden. 
An dieser Stelle ist es mir 
wichtig, auch die positive 
Entwicklung der zweiten 
Herren anzusprechen,  Vor 
zwei Jahren noch in der Kreis-
liga B, wird die Mannschaft 
nun ab der kommenden Sai-
son in der Bezirkliga spielen. 
Die Mannschaft kommt zum 
größten Teil aus dem eige-
nen Nachwuchs. Deswegen 
wurde die Jugendabteilung 
in diesem Jahr mit dem Eh-
renpreis des Berliner-Fuß-
ball-Verbandes für gute Ju-
gendarbeit geehrt.

Als Geschäftsführer der Ab-
teilung Fußball des Vereins 
steht nun sicherlich im Mittel-
punkt, gemeinsam mit Ihren 
Mitarbeitern eine spielstarke 
Mannschaft für einen guten 
Oberligaauftritt zu formieren. 
Welche Aufgaben sind dabei 
besonders wichtig?

Wie ich schon am Anfang be-
tonte, ist die Entwicklung ei-
ner spielstarken Mannschaft 
nicht die Aufgabe  nur einer 
Person. Es bedarf vieler Köp-
fe. Mit jedem Erfolg haben 
immer mehr mitgeholfen. 
Jetzt heißt es, die Kräfte zu 
bündeln und die vorhan-
denen Strukturen besser zu 
nutzen. Wir wissen, die Ober-
liga wird von uns in spieleri-
scher, organisatorischer und 
wirtschaftlicher Hinsicht viel 
abverlangen. Der Großteil 
der Mannschaft steht be-
reits. Gegenwärtig gilt es, 
noch einige Positionen zu 
verstärken und auszubauen. 
Einige Spieler haben bereits 
Erfahrungen in Regional- 
und Oberliga- Clubs gesam-
melt. Diese helfen uns sehr 
in der Vorbereitung. Auch 
in den Bereichen Organisa-
tion und Finanzen müssen 
wir uns weiterentwickeln. Im 
Stadion Altglienicke sind mit 
dem Sportamt noch einige 
Voraussetzungen zu realisie-
ren die Oberligaspiele erlau-
ben. Dabei werden wir selbst 
einige Umbauten im Sport-
heim und auf dem Platz nach 
dem Beispiel des 1. FC Union 
in Eigenregie erledigen. Wir 
sind allen dankbar, die uns 
bei dieser Aufgabe unter-
stützen. Aus diesem Grunde 
haben sich Freunde des Fuß-
ballspielens in Altglienicke zu 
einer Initiative zusammenge-
funden. Ihr Ziel ist es, uns bei 
unserem Vorhaben zu un-
terstützen. Es werden noch 
viele Förderer für unsere 
Jugend- und Männermann-
schaft gesucht.. Im Stadtbe-
zirk Treptow-Köpenick sind 
wir jetzt die zweitwichtigste 
Kraft im Fußball nach dem  

1. FC Union Berlin. Gegen sie 
werden wir Anfang Juli (11. 
Juli 2012 um 19.00 Uhr ein 
Freundschaftsspiel in der 
Dörpfeldstr.) bestreiten. 

Guter Fußballsport benö-
tigt neben einer spielstarken 
Mannschaft auf dem Feld 
auch eine starke Partnerschaft 
rund um den Fußballrasen. 
Welche Wege beschreiten Sie, 
um mehr Förderer und Spon-
soren für den Fußballsport in 
Altglienicke zu begeistern. 

Einige Dinge habe ich bereits 
angesprochen, wie den ge-
gründeten Förderverein „Der 
Freunde des Fußballspielens 
in Altglienicke“. Hier gibt es 
mehr Informationen unter 
www.vsg-altglienicke.de. In 
den letzten Jahren haben 
wir uns darum bemüht, nicht 
nur auf wenige Sponsoren 
zu konzentrieren, sondern 
auch die Kleinfirmen, die Ein-
zelunternehmen und selbst 
Unternehmen aus dem Ber-
liner Raum für unsere Sache 
zu interessieren. Diesen Weg 
wollen wir in Zukunft noch 
intensiver gehen Wir würden 
uns freuen, wenn möglichst 
viele Altgienicker an unse-
rem Erfolg beitragen - ob 
nun als Förderer oder als 
regelmäßiger Besucher der 
Oberligaspiele. Bei der Suche 
nach Förderern und Sponso-
ren sind wir dabei, ein großes 
Netzwerk auf zubauen. Da-
für benötigen wir viele Part-
ner Es gibt seit Jahren eine 
enge Zusammenarbeit mit 
dem Wirtschaftverband Alt-
glienicker Unternehmer und 
Umgebung e.V. und dem 
Bürgerverein e.V., die uns seit 
Jahren schon unterstützen. 

		  Reiner Lange VSG Altglienicke
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